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Bad Wildungen
„Neue Räume“ der
Begegnung.

Korbach
Stadtbücherei feierte
125-jähriges Jubiläum.

Ederbringhausen
Inklusiver Kreiswandertag
lädt am 7. Oktober ein.

Korbachs kulturelle Kostbarkeiten
Abwechslungsreiches Programm mit Ohnsorg-Theater und Paul Potts

Lesungen in der Stadtbüche-
rei Korbach, Vorträge des
Waldeckischen Geschichts-
vereins, Ortsgruppe Korbach,
und Ausstellungen im Wolf-
gang-Bonhage-Museum Kor-
bach abgerundet.
Karten können in der Kor-

bach-Info, Prof.-Bier-Straße
15, 34497 Korbach, oder on-
line unter korbach.reser-
vix.de erworben werden. In-
teressant sind auch die Abo-
Angebote für die Erwachse-
nen- und Kindertheaterstü-
cke, bei denen Karten für
mehrere Stücke zu einem
vergünstigten Preis erhältlich
sind. Außerdem gibt es für
viele Veranstaltungen Ermä-
ßigungen für Schüler und
Studenten. Die Flyer liegen
ab sofort in vielen Korbacher
Geschäften aus und können
online heruntergeladen wer-
den. red

Masuthmit „Lügen und ande-
re Wahrheiten“ (18. Novem-
ber 2023) undMia Pittroffmit
„Wahre Schönheit kommt
beim Dimmen“ (27. April
2024) versprechen unterhalt-
same Abende, teilweise sogar
mit Musik und Gesang.
Ergänzend zu diesen Ver-

anstaltungen werden lebhaf-
te Multivisionsvorträge über
die Schönheiten unseres Pla-
neten angeboten. Die Vorträ-
ge über Island & Grönland (8.
November 2023), Myanmar
(24. November 2023), Austra-
lien (29. November 2023), die
Kanaren (24. Januar 2024)
und die Weisheit der Maya
(28. Februar 2024) bieten eine
faszinierende Gelegenheit,
die Wunder und Vielfalt der
Erde kennenzulernen und zu
schätzen. Das Programm
wird durch aufregende, inspi-
rierende und unterhaltsame

„Weihnachten mit Paul Potts
& Friends“ in der Stadthalle
gastieren. Diese Konzert-Gala
ist gespickt mit internationa-
len Stars der Musikszene wie
Paul Potts, Paul Reeves, Kevin
Pabst und der Sopranistin
Anika Paulick. Auch das be-
liebte Neujahrskonzert des
Waldeckischen Kammeror-
chesters mit dem Titel „Musi-
kalische Überraschungen“
(20. Januar 2024) wird wieder
in der Stadthalle Korbach
stattfinden. Konzerte der hei-
mischen Musikgruppen wie
des Musikvereins Rhena (18.
November 2023) und des Sin-
fonischen Blasorchesters Kor-
bach/Lelbach (3. Dezember
2023) runden das musikali-
sche Programm ab.
Zur Freude der Lachmus-

keln gibt es in diesem Jahr
auchwieder Comedy- und Ka-
barettveranstaltungen. Uli

theater „Ronja Räubertoch-
ter“ (14. Februar 2024), der
Kinderbuchbestseller „Pet-
tersson und Findus“ (13. März
2024), das Figurentheater mit
dem Raben Socke „Alles ra-
benstark! oder hauen, bis der
Milchzahnwackelt“ (25. April
2024) sowie das Kinderthea-
terstück „Heidi“ nach den
Kinderbuch-Klassikern von
Johanna Spyri (23. Mai 2024)
aufgeführt. Zu den musikali-
schen Angebot zählt am 29.
September 2023 der Auftritte
der weltweit einzigen weibli-
chen Deep-Purple-Tribute-
Band „Strange Kind of Wo-
men“.
Das Waldeckische Salonor-

chester „Cappuccino“ wird
am 4. November 2023 imKor-
bacher Bürgerhaus mit dem
Konzert „WirmachenMusik“
gastieren. Am 9. Dezember
2023 wird die Konzert-Gala

Korbach – Die Kreisstadt und
das vhs-Kulturforum haben
ein Kulturprogramm mit ei-
nigen Highlights zusammen-
gestellt.
Die Reihe der Theaterstü-

cke für Erwachsene wird fort-
gesetzt mit dem Alpenkrimi
„Im Schnee wird nur dem
Tod nicht kalt“ von Jörg Mau-
rer (12. November 2023). Es
folgen das Schauspiel „Mein
Blind Date mit dem Leben“
(28. Januar 2024) nach dem
gleichnamigen Buch von Sa-
liya Kahawatte und die Tragi-
komödie „Die Physiker“ von
Friedrich Dürrenmatt (20. Fe-
bruar 2024). Den Abschluss
der Reihe bildet am 15. April
2024 die Komödie „Die lieben
Eltern“ von Emmanuel und
Armelle Patron, aufgeführt
von den Darstellern des be-
liebten Ohnsorg-Theaters.
Für Kinder werden ein Kin-

dermusical mit Janosch „Oh,
wie schön ist Panama“ (16.
Oktober 2023), das Kinder-

Das Hamburger Ohnsorg-Theater gastiert in Korbach: (von links) Konstantin Graudus, Rabea Lübbe und Meike Harten in der
Komödie „Die lieben Eltern“. FOTO: OLIVER FANTITSCH/PR

Die Melodien des britischen
Startenors Paul Potts sollen
am Samstag, 9. Dezember,
das Publikum in der Korba-
cher Stadthalle begeistern.

FOTO: IMAGO/ROLF-PETER STOFFELS
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Überzeugen Sie sich selbst! Mehr unter
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Ein Haus voller Geschichten
Stadtbücherei Korbach hat 125-jähriges Jubiläum gefeiert

erste Preis an Marion Weigel
vor Frank Mause und Dr.
Heinrich Knoche; bei den
Kindern werden Marie Engel
und Lotta Metz geehrt. Den
besten Film hat Amelie Sei-
fert gedreht. Gerne würde er
die Sieger noch zu einer Le-
sung zurück ins Haus holen,
kündigt Tobias Metzler an.
Während es in der Büche-

rei eher leise zuing, tobte
draußen auf der Rotunde das
Leben.
Die Gäste jeden Alters feier-

ten Martin Pfeiffer und seine
Kinderlieder sowie Künstle-
rin „Lila“, die alles im Gepäck
hatte, was es für Seifenblasen
braucht.
Einblicke in 125 Jahre Kor-

bacher Bibliotheksgeschichte
bietet die Jubiläums-Sonder-
ausstellung „Ein Haus voller
Geschichte(n)“, die auf der
Galerie im ersten Stock der
Stadtbücherei zu sehen ist.
Der Eintritt ist frei. Der Be-
gleitband zur Ausstellung ist
an der Ausleihtheke erhält-
lich. red

tel mit der Aufschrift „Ich lie-
be die Stadtbücherei, weil...“
ausfüllen.
Die gesammelten Werke

wurden am Geländer inmit-
ten der Parkrotunde aufge-
hängt und offenbaren viele
Gründe: Ein Achtjähriger
staunt über die vielen Bü-
cher, die er sich ausleihen
kann, eine 101-Jährige dankt
denMitarbeitern, die sich im-
mer Zeit nehmen. Die Büche-
rei bereichere das Stadtbild –
und schaffe Rückzugsorte, an
denen Leser sich in Bücher
fallen lassen können. Dem ei-
nen hilft sie, schneller
Deutsch zu lernen, Autoren
begrüßen, wie sie mit Veran-
staltungen das Kulturleben
am Laufen hält.
Auch in zwei Wettbewer-

ben haben Freunde der Bü-
cherei sich eingebracht: ein-
malmitWerbevideos, einmal
beim Schreiben – egal, ob Ge-
dicht, Sketch oder Kurzge-
schichte, nur um die Stadtbü-
cherei musste es gehen. Bei
den Erwachsenen geht der

stöckige Fachwerkhaus ge-
genüber demRathaus, das bis
1977 als Schule gedient hatte,
aufwendig zu sanieren und
für die Büchereinutzung um-
zugestalten.
Ende 1987 war das Haus Le-

bach bezugsfertig. Insbeson-
dere die hölzerne Spindel-
treppe im Zentrum des Ge-
bäudes trug wesentlich zur
besonderen Raumwirkung
der neuen Stadtbücherei bei.
Im Rahmen von Veranstal-
tungen wurde sie gleichsam
zur Bühne und zur zusätzli-
chen Sitzgelegenheit um-
funktioniert.
Zum 125-jährigen fand nun

ein Fest statt. Schüler der
Humboldt-Schule haben ein
Hörspiel zu „Die Rüpelban-
de“ eingesprochen – die
Abenteuer von Troll, Geist
und Hexe hatten sie sich da-
für in der Stadtbücherei gelie-
hen, verrät deren Leiter Dr.
Tobias Metzler.
Dass die Stadtbücherei vie-

le Freunde hat, wird schnell
klar: Wer wollte, konnte Zet-

regelmäßiges Veranstal-
tungsangebot für Groß und
Klein kontinuierlich aus. Der
Leseförderung kamdabei von
Anfang an eine besondere Be-
deutung zu. Vorlesestunden,
der Leseclub, Bücherei-Rally-
es, das Lesehundprojekt und
zahlreiche Mitmach-Projekte
waren wichtige Bausteine ei-
nes Gesamtkonzeptes, das da-
rauf ausgerichtet ist, Lesebe-
geisterung zu wecken und
wachzuhalten.
Dank der Zuwendungen

aus dem kommunalen Haus-
halt und Landeszuschüssen,
wuchs der Medienbestand
stetig und differenzierte sich
zusehend aus. An die Seite
des Buches, traten bald Ton-
träger, zunächst Kassetten,
später CDs – DVDs und Ge-
sellschaftsspiele.
Mitte der 1980er-Jahre war

der Bestand in einem Maße
angewachsen, dass die Räu-
me im Erdgeschoss des Bür-
gerhauses an Ihre Grenzen
stießen. So entschied man
sich, das leerstehende, drei-

Korbach - Seit ihrer Gründung
im Jahr 1898 musste die städ-
tische Bücherei immer wie-
der von einem Provisorium
ins nächste umziehen. Mit
der Fertigstellung des Bürger-
hauses 1968 wurde sie erst-
mals in einem Gebäude un-
tergebracht, welches von An-
fang an für die Aufstellung ei-
nes wachsenden Freihandbe-
standes anMedien konzipiert
worden war.
Die Unterbringung der

Stadtbücherei im neuerrich-
teten Bürgerhaus markierte
darüber hinaus den Beginn
einer Entwicklung, die unter-
strich, dass öffentliche Biblio-
theken weit mehr sind als
Aufbewahrungsort und Aus-
leihstation für Bücher. Bis
heute wirken die Innovatio-
nen, die an diesem Ort ange-
stoßen wurden in der vielfäl-
tigen Arbeit der Stadtbüche-
rei fort.
Neben Autorenlesungen,

Theatervorführungen, Kon-
zerten und Ausstellungen
baute die Stadtbücherei ihr

Haus Lebach in unterschiedlichen Zeit-Epochen: Das obere Bild zeigt die Berufsschule im
Jahr 1937, das untere die Sanierungsarbeiten an der späteren Stadtbücherei in den Jahren
1985 bis 1987. FOTO: STADTARCHIV

Denkmäleröffnen
im Lankreis
ihre Türen

Waldeck-Frankenberg – Der
Tag des offenen Denkmals
findet bundesweit am Sonn-
tag, 10. September, statt.
Auch in Waldeck-Franken-
berg öffnen Denkmäler im
Rahmen dieses Aktionstages
ihre Türen, informiert der
Fachdienst Bauen des Land-
kreises. Mit dabei sind das
Längsdielenhaus in Volkmar-
sen-Ehringen, das Steinwerk
in Volkmarsen, Fachwerkge-
bäude in Lichtenfels-Sachsen-
berg, das Pfarrhaus in Fran-
kenberg-Viermünden, das
Museum Diemelsächsisches
Ackerbürgerhaus in Bad Arol-
sen-Mengeringhausen und
der Barockgarten an der Neu-
burg in Battenberg.
Die genauen Zeiten und Or-

te für die einzelnen Stationen
sind in einem Programm zu-
sammengefasst, das online
unter tag-des-offenen-denk-
mals.de verfügbar ist. Dort
gibt es auch eine Denkmal-
karte, in der alle geöffneten
Denkmale geografisch veror-
tet sind. red

Landesentscheid
der Feuerwehren

Korbach – Der diesjährige Lan-
desentscheid der Feuerweh-
ren findet am Sonntag, 10.
September, in Korbach auf
dem Hauergelände statt. Die
Feuerwehren der Kreis- und
Hansestadt Korbach haben
die Ausrichterrolle übernom-
men. Auf dem Hauer-Park-
platz in Korbach werden die
Feuerwehrleistungsübungen
der Einsatzabteilungen aus-
gerichtet.
An den Start gehen die bes-

ten hessischen Mannschaf-
ten, die sich bei Kreis- und Be-
zirksentscheiden entspre-
chend qualifiziert haben.
Im Bereich des Hauerstadi-

ons werden die Landesmeis-
terschaften der Jugendmann-
schaften ausgetragen. Die
Veranstaltung wird um 8.30
Uhr offiziell eröffnet. Die Sie-
gerehrung ist für 15.30 Uhr
im Hauer-Stadion vorgese-
hen. red

Lustige Musik für Kinder
„Krümelmucke“ spielen im BAC-Theater

ge Melodien stehen auf dem
Programm. Das Ziel ist es da-
bei, Mädchen und Jungen
spielerisch mit Musik in Kon-
takt zu bringen.
Der Eintritt ins Kinderkon-

zert kostet für Erwachsene
zehn und für Kinder sechs
Euro. Eintrittskarten gibt es
ebenso über die Tickethotli-
ne, per Mail und im Findling-
Laden. Weitere Infos zum
Programm des BAC-Theaters
gibt es auf der Internetseite
bac-theater.de. red

Bad Arolsen – Musik für Kin-
der gibt es dann am Samstag,
23. September, im BAC-Thea-
ter, In den Siepen. „Krümel-
mucke“ alias Filipina Henoch
(Gesang) und Marcus Kötter
(Gitarre) unterhalten ab 15
Uhr die Drei- bis Siebenjähri-
gen. Groß und Klein gehen
auf spannende Entdeckungs-
reise, wenn die Lieder Ge-
schichten von Rumpumpel-
dum und anderen urkomi-
schen Wesen erzählen. Ein-
fühlsame Texte und eingängi-

Machen Musik für Kinder: Fili-
pina Henoch und Marcus
Kötter als „Krümelmucke“.

ARCHIVFOTO: OLLI HAAS

Selbsthilfe lädt zu
Spaziergang ein

Bad Arolsen – Die Selbsthilfe-
kontaktstelle bietet am Don-
nerstag, 14. September, wie-
der einen Wanderspazier-
gang ein. Start und Ziel ist
dieses Mal Bad Arolsen. Los
geht es dort um 9 Uhr am Bel-
gischen Platz (Parkplatz Su-
permarkt, vor den Kasernen-
gebäuden).
Der Spaziergang dauert et-

wa drei Stunden und umfasst
eine Strecke von rund vier Ki-
lometern.
Alle Selbsthilfe-Aktiven

oder an Selbsthilfe Interes-
sierten sind zur Teilnahme
eingeladen.
Durch die neue Thiele-Aue

und weiter durch ein roman-
tischesWäldchen entlang des
Thiele-Bachs gibt es mehrere
Zwischenstopps, bei denen
Informationen über die
Selbsthilfearbeit in Verbin-
dung mit Naturtherapie ver-
mittelt werden.
Zur besseren Planung des

Wanderspaziergangs wird ei-
ne Anmeldung unter E-Mail
shk@lkwafkb.de oder unter
Tel. 05631/954-888 bis zum
12. September erbeten. Unter
den gleichen Kontaktdaten
steht die Selbsthilfekontakt-
stelle auch für Rückfragen
zur Verfügung. es

Bekanntschaften

Ich 66 Jahre, habe schwarze Haare u.
möchte eine feste Beziehung, im Alter
von 58 bis 60 Jahren, im Raum Hessen,
weil ich die Einsamkeit nichtmehr ertra-
gen kann.☎ (01788) 167787

Morgenstund

im

hathat

Mund!

Meine Heimat. Meine Zeitung.

Wir suchen für die tägliche Zustellung der Waldeckischen
Landeszeitung in den frühen Morgenstunden

Zusteller (m/w/d)

zur Festeinstellung

Wir bieten:
n pünktliche und sichere Bezahlung
n Arbeiten in Wohnortnähe

Sie haben Interesse an einem Nebenverdienst?
Wir freuen uns auf Ihren Anruf und informieren Sie gern:
Daniel Karzelek, 05631/560-213, zvginfo@wlz-online.de
www.wlz-online.de/zeitung/zusteller/
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Kugelsburg lädt Entdecker ein
Wahrzeichen von Volkmarsen ist saniert

Volkmarsen - Auf demGelände
der Kugelsburg gibt es eine
Menge zu entdecken.
Das Volkmarser Wahrzei-

chen aus dem 13. Jahrhun-
dert, ist in mehreren Bauab-
schnitten in ihrem Bestand
gesichert und für die touristi-
sche Nutzung aufgewertet
worden.
Nach Umbau und Moderni-
sierung der Gaststätte ist
auch das historische Mauer-
werk von Palas und Burgfried
grundhaft saniert worden.

Dazu haben Mauerwerksex-
perten die Fugen nach histo-
rischem Vorbild neu ausge-
füllt. Außerdem wurde der
Turmaussteig und die Aus-
sichtsplattform am Burgfried
erneuert.
Völlig neu ist das Stahlge-

rüst, das ein Glasdach über
dem Palas trägt. Zusammen
mit dem neu eingezogenen
Holzfußboden ist hier eine
völlig neue, überdachte Ver-
anstaltungsfläche entstan-
den, die den Innenhof des Pa-

las auf eine ganz neue Weise
erlebbar macht.
„Jetzt kann man sich wie-

der vorstellen, dass das mal
ein Wohnhaus war, stellte
Bürgermeister Hendrik Vahle
fest.
Der Magistrat hatte 2019

die Machbarkeit und Umset-
zung auf den Weg gebracht.
Für die Dorferneuerung und
Regionalplanung beim Land-
kreis zuständig, rechnet Wal-
ter Rinklin vor, dass insge-
samt 1,1 Millionen Euro in

vier Projekte der Kugelsburg-
Sanierung geflossen seien:
„Das wäre heute wohl sobald
nicht wieder möglich.“ Ge-
nehmigt worden sei es nur,
weil die Kugelsburg wichtig
für die regionale Identität
und den Tourismus sei. Für
Mauerwerkssanierung, Aus-
sichtsplattform und Glas-
dachkonstruktion hat die
Stadt Volkmarsen rund
860 000 Euro investiert. Dazu
flossen 562 000 Euro an Zu-
schüssen. es

Blick über Volkmarsen: Bürgermeister Hendrik Vahle steht
auf der neuen Aussichtsplattform der Kugelsburg.

Knoten in der Schilddrüse
Was das bedeutet und was dagegen getan werden kann

möglichkeiten von Schild-
drüsenknoten zu erfahren.
Dr. Lienhard wird die ver-
schiedenen Arten von Schild-
drüsenknoten erläutern und
auf häufig gestellte Fragen
eingehen. Darüber hinaus
wird sie praktische Tipps zur
Selbstuntersuchung der
Schilddrüse geben und die
Bedeutung einer frühzeitigen
Diagnose betonen. Nach sei-
nem Vortrag steht der Chef-
arzt für Fragen aus dem Pu-
blikum zur Verfügung.
Der Eintritt ist selbstver-

ständlich kostenlos. Eine vor-
herige Anmeldung ist erfor-
derlich - entweder telefo-
nisch unter (05621) 795-2201
oder per E-Mail an b.stein-
metz@asklepios.com. red

über 65-Jährigen sind sogar
mehr als 50 Prozent betrof-
fen“, erläutert Dr. Heiko Lien-
hard.
Knoten in der Schilddrüse

sind abnormal wachsende
Gewebebereiche, die in der
Regel gutartig sind. Die meis-
ten Knoten verursachen kei-
ne Symptome, können aber
in einigen Fällen zu Proble-
men wie Schwellungen,
Schluckbeschwerden oder ei-
ner Überproduktion von
Schilddrüsenhormonen füh-
ren und damit die Lebensqua-
lität erheblich beeinträchti-
gen.
Der Vortrag bietet allen In-

teressierten die Möglichkeit,
mehr über die Ursachen, Di-
agnose und Behandlungs-

Bad Wildungen - AmMittwoch,
20. September, um 18 Uhr in-
formiert Chefarzt Dr. Heiko
Lienhard im Rahmen der Ge-
sundheitsakademie über das
Thema „Knoten in der Schild-
drüse“. Die kostenlose Veran-
staltung findet im großen
Vortragssaal der Asklepios
Fachklinik Fürstenhof statt.
Die Schilddrüse ist eine

kleine, schmetterlingsförmi-
ge Drüse im vorderen Halsbe-
reich, die eine wichtige Rolle
bei der Regulation des Stoff-
wechsels und des hormonel-
len Gleichgewichts spielt.
„Erkrankungen der Schild-
drüse kommen deutschland-
weit relativ häufig vor. Etwa
bei jedem vierten Erwachse-
nen finden sich Knoten. Bei

„Fables of Jazz“ -
Gershwin im
BAC-Theater

Bad Arolsen – Bei „Fables of
Jazz“ spielen langjährig er-
fahrenen Jazzmusiker aus
Kassel, die sich in ihren Pro-
grammen dem Schaffen je-
weils eines großen Jazzmusi-
kers oder jazznahen Kompo-
nisten widmen.
Bei einem dieser sechs Pro-

gramme dreht sich alles um
den bedeutenden US-ameri-
kanischen Komponisten und
brillanten Pianisten George
Gershwin.
Das Quartett ist am Sams-

tag, 14. Oktober zu Gast im
BAC-Theater und spielt
Gershwin.
Beginn des Konzertes ist

um 19.30 Uhr. Der Eintritt
kostet 15 Euro, ermäßigt 10
Euro. red

Ein Tagwie Urlaub

Evergreen GmbH — Tel. 0561-40096160
Veranstaltungsort: Auedamm 58, 34121 Kassel

www.gartenfestivals.de

Tickets im Vorverkauf und an der Tageskasse

22. -24. September 2023
STAATSPARK KARLSAUE &

BLUMENINSEL SIEBENBERGEN

Freitag bis Sonntag 10 - 18 Uhr

Informieren. Ausprobieren. Profitieren. Jubiläumswoche mit 7 AKTIONSTAGEN
Mo. 25.09. Lösung für jede Herausforderung.
Individuell angepasst Elektrorollstühle von Dietz,
lassen Sie sich von Hr. Hochheim beraten.

Di. 26.09. „SLK Roadshow“ Lymphödem? Lipödem?
Probieren Sie ein Lymphdrainagegerät aus.
Fachberater Hr. Keisers berät Sie ausführlich zu dem Thema
Apperative, Intermittierende Kompression (AJK), Darüber
hinaus erfahren Sie Tipps & Tricks für einen gesunden Rücken
durch Fitness-Trainer Hr. Drebes.

Mi. 27.09. Im Mittelpunkt steht heute die Therapie
mit Kompressionsstrümpfen.
Medi-Fachberater Hr. Eckl informiert Sie ausführlich über die
Möglichkeiten der Kompressionsversorgung bei verschiedenen
Erkrankungen.

Do. 28.09. „Schieben Sie noch
oder fahren Sie schon?“
Lassen Sie sich in die Welt der Scooter und Elektromobile
entführen. Hr. Seehafer zeigt Ihnen die neue Elektromobilität.

Fr. 29.09. Erleben Sie die Welt der FAT BIKES
Himiway Probefahrten auf allen Modellen möglich
mit unseren Rehafachberater Hr. Diehle.

Sa. 30.09. „Selbstmanagement
bei Lympherkrankungen“
Frau Thiel zeigt Ihnen, wie Sie sich selber mehr
Selbstfürsorge mit kleinen Hilfsmitteln beibringen können.
Für alle mit Lymphödem-, Lipödem
und an Brustkrebserkrankte.

WIR FEIERNWIR FEIERN
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Erntedankfest in Fritzlar
So. 1.10. Große Jubiläums-
Glücksrad-Aktion zum
25-jährigen Jubiläum
zugunsten des Ambulanten
Kinder- und Jugendhospiz-
dienstes Fritzlar.

Bei jedem Einkauf
erhalten Sie in der

Aktionswoche ein Los.

DER HAUPTGEWINN
IST EINE REISE
NACH BERLIN.

Kasseler Straße 21 · 34560 Fritzlar
Tel. 05622 915216 · Fax 05622 915217
Mo.–Fr. 9.00–18.00 Uhr · Sa. 9.00–13.00 Uhr

E-Mail: info@sh-thiel.de · Internet: www.sh-thiel.de
Shop: http://thiel.gesundheitundwohlbefinden.shop

im Sauerland

Ihr

02962 4758

Gartenbau
KURZROCK
• Heckenschnitt
• Pflasterarbeiten
• Baumfällung & -pflege

Ziegelhütte 4 · Korbach · Tel.: 05631-64628

KINO-TIPP
KINO STUDIO Willingen

Rehragout Rendezvous: Tägl.
außer Di 19.30 h
Barbie: Tägl. außerDi 16.30 h,
So auch 14 h
Ponyherz: Tägl. außer Di
16.30 h, So auch 14 h
The Equalizer: Tägl. außer Di
20 h

CINE K KINO Korbach
Alma & Oskar: Mi 19.45 h
Barbie: Tägl. 15 h
Doggy Style: Sa 22 h
Elemental: Sa 13 u. 15.15 h, So
13 u. 15 h, Mo bis Mi 15 h
Enkel für Fortgeschrittene: Sa
u. So 17 u. 19.30 h, Mo 17.15
u. 19.45 h, Di 17 u. 19.45 h,Mi
17 h
Insidious - The Red Door: Sa
22.30 h
Lassie - Ein neues Abenteuer:
Sa 13 u. 15 h, So 13 u. 15.15 h,
Mo bis Mi 15 h
Meg 2 - Die Tiefe: Sa 21.45 h,
So bis Mi 17.30 h
Miraculous: Ladybug & Cat
Noir - Der Film: Tägl. 15 h, Sa
u. So auch 13 h
Oppenheimer: Sa 19 h
Ponyherz - Wild und frei: Tägl.
15 h, Sa u. So auch 13 h
Rehragout-Rendezvous: Sa 17
h, So u. Di 19.45 h
Retribution: Sa 17.30, 19.30 u.
21.45 h, So 17.30 u. 19.45 h,
Mo bis Mi 17.15 u. 19.45 h
Sneak Preview: Mo 19.45 h
Teenage Mutant Ninja Turtles
- Mutant Mayhem: Sa und So
13 h
The Equalizer 3 - The final
Chapter: Tägl. 17.15 u. 19.45
h, Sa auch 22.15 h
The Nun II: Mi 19.45 h
Trauzeugen: Tägl. 17.30 u.
19.45 h



LOKALES

Ausstellung: Kunst beißt nicht
15 Aussteller präsentieren ihre Werke vom 1. bis 3. Oktober

Am 1. Oktober um 17 Uhr
beginnt die Verissage, am 2.
und 3. Oktober öffnet die
Ausstellung von 11 bis 16
Uhr. Der Eintritt ist frei. red

auf den Zeitgeist einlassen“,
laden die Veranstalter ein.
Mit dabei sind etwa Maria

Fetter, Ursula Steinwachs,
Stephanie Bing, Elke Boett-
ger, Birgit Reinemund, Char-
lotte Altmeppen, Christoph
Kossmann, Margret Theissen,
AlmuthRusteberg undNicola
Kiesewalter. Zum Rahmen-
programm gehören Musik,
Workshops für Kinder und
Erwachsene und eine Verstei-
gerung. Margit Heuser möch-
te gern das Thema Kunst im
Sauerland stärken und mit
der Ausstellung leichter zu-
gänglich machen. Oftmals
herrsche in der Region Scheu
und Schwellenangst vor der
vermeintlich „großen
Kunst“.

Willingen – Unter dem Titel
„Kunst für Dich – Kunst beißt
nicht“ wird vom 1. bis 3. Ok-
tober zu einer Ausstellung in
Willingen eingeladen. Es be-
teiligen sich 15 überregionale
Künstler und stellen ihre ak-
tuellen Werke vor. Sie möch-
ten auf Augenhöhe mit den
Besuchern diskutieren und
ihnen die Werke näherbrin-
gen.

„Mit spielerischem Erkun-
den kommen sie in den Dia-
log mit der Kunst und kön-
nen sich Neuem öffnen.
Durch die Betrachtung der
Kunstwerke können sie sich

„Kunst beißt nicht“: Mit die-
sen Worten lädt Margit Heu-
ser zur Ausstellung in Willin-
gen ein. FOTO: PRIVAT

Musik und
Workshops

Geschichte detailgetreu darstellen
Christoph Behr will den Originalen möglichst nah kommen

enthalt in Jordanien vor eini-
gen Jahren, als das König-
reich den 100. Geburtstag fei-
erte. Dort wirkte er bei einem
Dokumentarfilm mit. Doch
nicht nur in der Theorie hat
der 46-Jährige einen Bezug
zur Archäologie: Während
des Studiums gehörte er ei-
nem internationalen Team
an, das mehrere Wochen
Ausgrabungen am See Gene-
zareth in Israel durchführte.
Dort stieß er auf Spuren des
deutschen Denkmalschutz-
kommandos, das auch imNa-
hen Osten aktiv war. Auch als
wissenschaftlicher Berater ist
Christoph Behr aktiv, unter-
stützt Vereine und Gruppen
beispielsweise beim Studium
historischer Akten, berät
aber auch Veranstalter von
Reenactments. Allerdings
nur für die Zeit bis 1918. „Ich
grenze mich damit klar und
eindeutig von späteren Ent-
wicklungen ab.“ jj

die Behr verkörpert, sind
auch seine Uniformen. Zu-
hause in Baden-Württemberg
hängen drei verschiedene in
seinem Kleiderschrank, ei-
gens angefertigt von einem
Schneider.
Die Textilien seien detailge-

treu nachgebildet, Kunstfa-
sern würden deshalb nicht
verwendet. So will er den Ori-
ginalen möglichst nah kom-
men. Gleiches gelte für sein
Equipment. So besitzt er un-
ter anderem ein Nivellierge-
rät aus dem Jahr 1905, zudem
ein Fernglas von 1913. Waf-
fen besitzt er nicht. „Ich bin
kein Waffenträger“, sagt der
Landauer. Auch deshalb ver-
körpert er gern den Archäolo-
gen Theodor Wiegand, der
während des Ersten Welt-
kriegs ein Denkmalschutz-
kommando leitete.
Die Uniform des Archäolo-

gie-Offiziers trug Christoph
Behr bereits bei einem Auf-

Kommandeur des waldecki-
schen III. Bataillons des Infan-
terieregiments 83, im Früh-
jahr 1917 notiert. Damals
kämpften junge Männer aus
Waldeck in dem Krieg, seit
1914 dienten sie an der Ost-
front. Es gebe viele Belege für
den Austausch der gegneri-
schen Soldaten untereinan-
der, man sei neugierig auf die
anderen gewesen.
Zu den sogenannten

„83ern“ gehörte übrigens
auch Behrs Urgroßvater
Christian. Einige Fotos von
ihm habe er, zudem Postkar-
ten, die er von der Front nach
Hause geschickt hatte. Allzu
viele Dokumente gebe es
aber leider nicht mehr. Im-
merhin: Erhalten geblieben
ist noch die waldeckische sil-
berne Verdienstmedaille mit
Schwertern, die er seinerzeit
verliehen bekam.
Ebenso historisch korrekt

wie die Daten und Personen,

spräch. „Was haben Sie denn
an“, sei eine der häufigsten
ersten Fragen, sagt Behr. Da-
raus entspinne sich ein Ge-
spräch, etwa fünf bis zehn
Minuten. Schließlich will
Behr die Besucher nicht mit
Fakten erschlagen. Vielmehr
will er neugierig machen auf
die damalige Zeit, will die Be-
sucher anregen, sich später
noch einmal genauer mit
dem Thema zu beschäftigen.
Zum fünften Mal nahm er an
der Veranstaltung teil. Mehr-
mals ist er jeden Sommer bei
verschiedenen Events als his-
torischer Darsteller vertre-
ten. Und stets ist das Ziel des
46-Jährigen: Die Menschen,
mit denen er spricht, sollen
ein „Geschichtsverständnis
entwickeln.“
Was demhauptberuflichen

Kurator am wichtigsten ist:
historisch korrekte Fakten.
Nichts an dem, was er er-
zählt, sei Fiktion, nichts sei
ausgedacht. Entsprechend
begreift sich der Experte für
das Kaiserreich nicht als Rol-
lenspieler und schon gar
nicht als Kriegsdarsteller. Es
geht ihm eher um das Gegen-
teil: Den Austausch fördern,
Freundschaft über Länder-
grenzen hinweg zu schlie-
ßen. Dass es zwischen den
Soldaten während des Ersten
Weltkriegs einen Austausch
gab, hat der studierte Museo-
loge während seiner Recher-
chen oft festgestellt: „Am rus-
sischen Osterfest große Ver-
brüderung zwischen den Stel-
lungen. Offiziere und Mann-
schaften kommen in Massen
aus den russischen Gräben,
darauf das gleiche bei uns.
Austausch von russischem
Kuchen und Ostereiern ge-
gen deutsche Zigaretten und
Schnaps“ habe Clausius, der

Bad Arolsen-Landau – Chris-
toph Behr aus Landau hat
sich der Geschichtsvermitt-
lung verschrieben. Immer
wieder ist er bei Veranstal-
tungen und Festen dabei, um
einen Einblick in das Kaiser-
reich zu ermöglichen. Zuletzt
in luftiger Höhe in den Dolo-
miten.
Fast 1000 Besucher waren

es, die an einem Wochenen-
de im August an die Felsfor-
mation Cinque Torri in den
Dolomiten gekommen sind.
An der Stelle verlief ab 1915
die Hochgebirgsfront. Und
wie das Leben der Soldaten
dort damals aussah, vermit-
telten der Landauer und rund
80 weitere Darsteller aus
Deutschland, Italien, Slowe-
nien und Österreich.
Dass die Akteure dabei Uni-

formen trugen, habe einen
einfachen Grund, so Behr:
„Die Leute sollten auf uns auf-
merksam werden.“ Und so
komme man schnell ins Ge-

In Uniform erklärt Christoph Behr jungen Interessenten, wie seine Ausrüstung – Fernglas
und Nivelliergerät – funktioniert. FOTOS: PR

Landau feiert
neues Apfelfest

am 24. September
Bad Arolsen – Am Sonntag, 24.
September, soll von 11 bis 17
Uhr das zweite Landauer
Herbst- und Apfelfest, vor
dem Schloss in Landau statt-
finden. Nach dem großen Er-
folg des Apfelfestes auf dem
Rathausplatz im vergange-
nen Jahr plant der Förderver-
ein für Jung und Alt eine Neu-
auflage.
Ab 9 Uhr steht die Saftpres-

se bereit und ermöglicht es
allenHobbygärtnern, Saft aus
den eigenen Äpfeln pressen
zu lassen.
Ein Erntedank-Gottes-

dienst findet um 10 Uhr im
Schlossgarten statt. Ab 11
Uhr beginnt das Herbst- und
Apfelfest mit zahlreichen An-
bietern regionalerWarenwie
Kartoffeln, Honig, Wurst, Nu-
deln, Eiern, Fruchtweinen
und vielem mehr. Außerdem
gibt es herbstliche und hand-
werkliche Dekorationen und
ein großes Kuchen- und Tor-
tenbuffet.
Der Erlös ist für den Förder-

verein bestimmt. es

zahnarztpraxis
bad arolsen

Zahnerhaltung
Zahnersatz
Implantatversorgungen
Narkosebehandlungen
Lachgassedierung

Bahnhofstr. 93 Bad Arolsen
05691 62 44 60

www.zahnarztpraxis-badarolsen.de

SPAREN! SPAREN! SPAREN!

Flechtdorfstr. 4
34497 Korbach

Tel. 05631 5063100

Varnhagenstr. 4
34454 Bad Arolsen
Tel. 05691 6238504

Markenwäsche super reduziert!
Damen-Unterhemd
mit hochw. Spitzeneinsatz,
Comazo- oder Walz-Qualität
Gr. 38–50

je4.4.9595orig. Preis 8,95

Bierbaum
Edellinon-Bettwäsche
aktuelle Dessins,
135 x 200/80 x 80 cm (1b)

jetzt12.12.5050orig. Preis 39,99

Herren-Pant
aus Baumwolle/Elasthan,
Doppelpack, Streifen/uni
Gr. 5–9

je8.8.9999orig. Preis 14,95

Hochwertiges
Jaquardgeschirrtuch
3er-Pack,
100 % Baumwolle

je4.4.9999orig. Preis 8,95

Bierbaum
Bettwäsche
Interlook Jersey, das Beste vom
Besten, 3 akt. Uni-Farben,
135 x 200/80 x 80 cm

jetzt19.19.9999orig. Preis 99,95

Biberna
Jerseyspannbetttuch
1b aus lfd. Produktion, Doppelgröße

orig. Preis 14,95 je6.6.999990–100 x 200 cm
orig. Preis 34,95 je14.14.9999180–200 x 200 cm

Flohmarkt
Hann. Münden
23./24.09.

Rode, Tel.0160 96237622
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„Neue Räume“ der Begegnung
Bad Wildungen feiert „Interkulturelle Woche“

tränke können gern mitge-
brachtwerden, 17 bis 19Uhr |
im Martin-Luther-Haus, Brei-
ter Hagen 12.

SAMSTAG, 30. 9.
Internationaler Brunch mit

Spiel- und Spaßangebot für
die Kinder mit dem Jugend-
haus-Team im Jugendhaus
von 10 bis 13 Uhr imMehrge-
nerationenhaus, Kirchplatz
9. Steeldrum-Workshop mit
Allan Poteon, Musiker, Leh-
rer und Instrumentenbauer,
geboren in Trinidad & Toba-
go, der heute in Kassel lebt
und arbeitet. Anmeldung
zum Workshop: jugend-
haus@bad-wildungen.de, von
11 bis 14 Uhr im Jugend-

haus. Konzert des Mandoli-
nen-Orchester Schwalmstadt,
14 bis 14.30 Uhr in der Stadt-
kirche.
Musikalischer Abschluss

am Kirchplatz ab 14.45 Uhr.
Mitwirkende Marvin Fischer
(Moderation), Fischer & Co.
Radio, Cheerleader, Vfl Bad
Wildungen Streetdancer des
Jugendhauses. Auftritte: In-
terkultureller Chor - Mitsin-
gen, mitmachen (15.00 Uhr).
Akkordeon-Solo Musikschü-
ler Michael Fritz, Musikschu-
le Bad Wildungen (15.30
Uhr), Brasilianische Folklore
mit Sambamba, Bad Wildun-
gen (15.45 Uhr). Konzert für
Toleranz mit Präsentationen
aus demWorkshop von Allan
Poteon mit der Pan Doori
Steelband aus Kassel (16 bis
18 Uhr). red

auf tabubefreite Weise mit
Vorurteilen und Migration
auseinandersetzt, 15 bis 16
Uhr im Innenhof des Stadt-
museum oder Bücherei.

DONNERSTAG, 28. 9.
Indoor-Spielen für Kinder

von 0 bis 6 Jahre in Beglei-
tung der Eltern. „Spielen, to-
ben und Spaß haben“ lautet
das Motto von 15.30 bis 17.30
Uhr in der Freien ev. Kirchen-
gemeinde, Breiter Hagen 24.
In der Stadtkirche findet ei-

ne Musikalische Andacht
zum Thema „Engel“ von 16
bis 16.30 Uhr statt.
Chorprojekt für das Inter-

kulturelle Fest - einfach vor-
bei kommen und mitsingen!
Die Teilnehmer treffen sich

jeweils donnerstags von 17-
19Uhr, bevor der Projektchor
zum Abschluss der interkul-
turellen Woche am Samstag,
30.9. auftritt. Übungsleiterin-
nen sind Ute Claßen, Via Bad
Wildungen und Christiane
Ludwig, Jugendhaus.
Der Seniorenbeirat der

Stadt Bad Wildungen lädt ein
zum Vortrag vom Mobilen
Beratungsteam gegen Rassis-
mus & Rechtsextremismus
Hessen: „Anastasia-Bewe-
gung: Rechts-esoterische
Siedler im ländlichen Raum“,
19.30 bis 20.30 Uhr im Ju-
gendhaus .

FREITAG, 29. 9.
Die ev. Kirchengemeinde

lädt zum Nachbarschafts-
Treffen ein, Speisen und Ge-

tanzen, trommeln, Henna
Tattoos, Haare flechten und
vieles mehr, alle sind will-
kommen von 16 bis 18 Uhr |
inWebers Kindergarten, Hin-
ter der Mauer 25.

MITTWOCH, 27. 9.
Lesung mit Sineb El Masrar

Sie stellt ihr Buch: „Sind wir
nicht alle ein bisschen Al-
man?“ vor, in dem Sie sich

im Jugendhaus, Kirchplatz 7.

DIENSTAG, 26. 9.
Kunstaktion der Klasse 7aH

der Ense-Schule zum Thema
Frieden von 8 bis 12 Uhr in
der Altstadt.

DIENSTAG, 26. 9. UND
DONNERSTAG, 28. 9.
Buntes Programm mit den

Kitafamilien: essen, vorlesen,

lung „Region gegen Rassis-
mus“ gezeigt. Das Stadtmu-
seumhat vom 23. bis 30. 9. je-
den Tag von 10 bis 17 Uhr ge-
öffnet.

MONTAG, 25. 9.
Mädchentreff: Selbstbe-

hauptung für Mädchen ab 10
Jahren. Anmeldung: jugend-
haus@bad-wildungen.de oder
05621/94537, 15 bis 18 Uhr

Bad Wildungen - Das Motto der
diesjährigen Interkulturellen
Woche, die deutschlandweit
stattfindet, heißt: „Neue Räu-
me“ der Begegnung und des
Austauschs, zum miteinan-
der Lachen und zum gemein-
samen Nachdenken, für die
Auseinandersetzung und das
Zusammenfinden.
In Bad Wildungen wird die

Interkulturelle Woche am
Samstag, 23. September um
14.30 Uhr im Foyer des Stadt-
museums durch Bürgermeis-
ter Ralf Gutheil und die Leite-
rin des Sozialamtes, Annette
Lambertz mit der Theater-
gruppe Thespiskarren und ei-
nem Theaterstück „Out of
the box“ eröffnet.
Die Interkulturelle Woche

endet mit einem Konzert für
Toleranz mit Allan Poteon
und der Pan Doori Steelband
aus Kassel am Samstag, 30.
September von 16 –- 18 Uhr
auf dem Kirchplatz vor der
Stadtkirche in der Altstadt.
Bei Regenwetter findet die

Abschlussveranstaltung im
Jugendhaus statt. Alle Veran-
staltungen sind eintrittsfrei:

SAMSTAG, 23. 9.
Eröffnung der Woche

durch Bürgermeister Ralf
Gutheil um 14.30 Uhr im Foy-
er Stadtmuseum, Lindenstra-
ße 9. Im Innenhof wird an-
schließend das Theater-Stück
„Out of the box“ mit der Bad
Wildunger Theatergruppe
„Thespiskarren“ (Regie Patri-
zia Schuster) und die Ausstel-

Allan Poteon gestaltet den Steeldrum-Workshop und das Abschlusskonzert mit.
FOTO: STADTMARKETING/PM

Ausgangslage Nach 20 Wochen
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Beeindruckende Collagen in der Wandelhalle
Bei Kristina Bondarev entstehen die Motive und ihr Zusammenspiel im Bild spontan

klasse von Mathilde ter
Heijne und in der Malerei-
klasse von Johannes Spehr
entwickelte. „Für mich ist die
Malerei, Zeichnung und Col-
lage das zentrale Medium.
Dabei erfolgt die Vorgehens-
weise der Malerei direkt,
sprich ohne eine Vorzeich-
nung auf der Leinwand. Nach
und nach entwickeln sich die
Werke zu einer Gesamtheit.
So fertige ich selten eine be-
wusste vollständige Skizze
an“, berichtet sie. Ähnlich ge-
he sie beim Zeichnen vor. Die
Motive und das Zusammen
spiel der Figuren undObjekte
im Bild entstünden unbe-
wusst, entwickelten sich je-
doch im Prozess zu einer be-
wussten Entscheidung.

Ausgangspunkt der Arbei-
ten ist die Flucht. Es ist ein
zwischen zwei Türen stehen-
der Gedanke und die Frage
nach der zielführenden Tür.
Es ist die Frage nach der rich-
tigen Zugehörigkeit und
nach einer sich nicht ent-
scheiden wollenden Einstel-
lung. „Die Flucht aus dem
Zwang, etwas entscheiden zu
müssen, aus der Suche nach
dem Wie und Wozu. Es ist
mein möglicher Weg, meine
unbewussten chaotischen
Gedanken zu ordnen, zu for-
men und zu akzeptieren. Es
ist mein möglicher Weg, den
Prozess ausgeglichen zu ge-
nießen“, beschreibt die
Künstlerin ihre Art zu arbei-
ten. red

Bad Wildungen – Kristina Bon-
darev schloss in diesem Jahr
ihr Studium der bildenden
Kunst bei Johannes Spehr an
der Kunsthochschule Kassel
ab.„Mit einer beeindrucken
den Collage“, wie dieWildun-
ger Museumsleiterin Lisa
Beutler hinzufügt.
Bis zum 7. Januar sind die

Werke der 32-jährigen Künst-
lerin in der Wildunger Wan-
delhalle ausgestellt. Nach
zahlreichen Gruppen- und
Einzelausstellungen in Kas-
sel, Stuttgart und Athen zeigt
die Kristina Bondarev ihre fa-
cettenreichen Werke erst-
mals in Bad Wildungen. Das
zentrale Motiv der Ausstel-
lung ist die Collage in ihrer
Vielfältigkeit. Von der Male-
rei bis zur Skulptur werden
Arbeiten präsentiert, die sich
aus unterschiedlichen Bild-
elementen zusammensetzen.
Sowohl malerisch als auch
durch Klebeverfahren entste-
hen Werke, die den Rahmen
einer gewöhnlichen Collage
sprengen. Kristina Bondarev
wurde 1991 in Semipala-
tinsk, Kasachstan geboren
und lebt seit 23 Jahren in
Deutschland.

Ihre erste vertiefende Aus-
einandersetzung mit Kunst
erfuhr sie mit ihrem kunst-
wissenschaftlichen Studium
in Kassel, das sie 2012 be-
gann. Ein Studium der bil-
denden Kunst schloss sich an,
wobei sie ihr künstlerisches
Talent in der Performance- Collagen zeigt die Ausstellung. FOTO: STADT/PR

(Un)bewusste
Entscheidung

Die Flucht aus
dem Zwang

Gemeinsam spielen und Spaß haben
Aktion „Stadt, Land, Spielt!“ in der Johanneskirche

Event „Stadt-Land-Spielt!“
teilzunehmen. Los geht es am
Samstag, 16. September, von
15 Uhr bis 21 Uhr. Am Sonn-
tag beginnt nach dem Gottes-
dienst (10.45 Uhr) die „Stadt-
Land-Spielt!“-Spielzeit ab
11.30 Uhr. Bis 16.30 Uhr kön-
nen allle Interessierten teil-
nehmen.
Ein kleines Turnier wird

auch am Sonntag ausgetra-
gen: „Tricky Ways“ ist ein
kniffliges Murmelbahnspiel,
das ab sieben Jahren gespielt
werden kann. Das Turnier
findet am Sonntag, ab 14

Uhr, statt. Und wer Sorge ha-
ben sollte, dass man sich erst
stundenlang in ein neues
Spiel einarbeiten muss, der
kann beruhigt sein. Alle an-
gebotenen Spiele wurden be-
reits ausprobiert und werden
neuen Mitspielern näherge-
bracht. red

von der Idee anstecken. „Die
Resonanz war sehr gut und
wir hoffen, dass wir in die-
sem Jahr wieder viele Men-
schen begeistern können“,
sagt Andrea Hellenbarth von
der Evangelischen Jugend
Korbach. Spielenachmittage
für große und kleine Men-
schen, für Senioren und Fa-
milien gibt es alle vier Wo-
chen in der Korbacher Johan-
neskirche. Die Spielgruppe
für Jugendliche und Erwach-
sene trifft sich wöchentlich
freitags und wird mitinitiiert
von Stefan Kirschhoefer und
Cornelia Bender. „Wir spie-
len, wozu die Gruppe Lust
hat. Das können klassische
Brettspiele sein, aber auch
neue Spiele, die gerade auf
den Markt gekommen sind“,
sagt Andrea Hellenbarth. Aus
dieser Gruppe sei der Vor-
schlag gekommen, an dem

Korbach – In der Johanneskir-
che wird auch am 16. und 17.
September wieder nach Her-
zenslust gespielt. „Stadt,
Land, Spielt!“ heißt es an die-
sen beiden Tagen. Eingeladen
sind dazu alle Spielbegeister-
ten, egal welchen Alters.
„Stadt-Land-Spielt!“ ist ein

Projekt zur Förderung des
Kulturguts Spiel undwird un-
ter anderem unterstützt von
Spiele-Herstellern.Wer in sei-
ner Region mit dabei sein
möchte, kann sich bewerben
und erhält, mit ein wenig
Glück, den Zuschlag und da-
mit auch über ein Dutzend
neue Spiele zum Ausprobie-
ren, die im Anschluss behal-
ten werden können.
Die Evangelische Jugend

Korbach ist seit vergangenem
Jahr mit von der Partie und
konnte schon im September
2022 über 70 Spielbegeisterte

Spielbegeisterte sind nicht nur zum Aktionswochenende eingeladen. Alle vier Wochen fin-
den Spielenachmittage in der Johanneskirche statt. FOTO: KIRCHENKREIS/PR

Silvester auf der MS Beethoven in Bonn › Nr. 2612697

› 2 Übernachtungen im Mercure Hotel Bonn Hardtberg in-
klusive reichhaltigem Frühstücksbuffet

› Ticket (PK1 / Hauptdeck) für die Schiffs-Silvesterfahrt auf
der "MS Beethoven" ab/bis Bonn von 19 bis 1 Uhr inkl.
reservierten Sitzplätzen, Sektempfang, einem servierten
4-Gang Menü und Musikunterhaltung (DJ)

› Direkter Bustransfer vom Hotel zum Schiffsanleger in der
Silvesternacht und zurück zum Hotel

› Veranstalter: M-TOURS Erlebnisreisen GmbH, Große Str. 17-19, Osnabrück

©
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lia
.c
om

ab 419,- € p.P.

Termin

30.12. – 01.01.2024

Howard Carpendale: Live - Tournee 2024 › Nr. 2627061

› 1 Übernachtung im H+ Hotel Erfurt oder im Maritim Hotel
Frankfurt (je nach Termin) inklusive Frühstück

› Sitzplatzticket (PK1 oder PK2) für das Konzert von Howard
Carpendale Live "Das ist mein Leben! Die Tournee 2024"
am Fr, den 17.05.24 in der Messe Erfurt oder am Sa,
25.05.24 in der Festhalle Frankfurt a.M., jeweils 20 Uhr

› Vorübernachtung bei Konzert am Samstag und Verlängerungsnacht bei

Konzert am Freitag gegen Aufpreis buchbar.

› Veranstalter: M-TOURS Erlebnisreisen GmbH, Große Str. 17-19, Osnabrück

©
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ab 199,- € p.P.

Termine

17.05. – 18.05.2024, 25.05. – 26.05.2024

Die M-TOURS Erlebnisreisen GmbH, Große Straße 17 - 19, 49074 Osnabrück, tritt als Veranstalter und Mittler auf. Der Ver-
tragspartner ist jeweils vermerkt. Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Angebote solange der Vorrat reicht, inkl. MwSt. so-

wie exkl. kommunaler Abgaben. Alle Reisen mit eigener An- und Abreise.

EXTRA TIP-MEDIENGRUPPE

Infos und Buchung:

05631 / 939 3999
Mo. bis Fr. 9 - 16 Uhr

CODE: EB-QUDS
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Geführte Touren und Aktivitäten
Inklusiver Kreiswandertag lädt am 7. Oktober nach Ederbringhausen ein

beitern in Werkstätten für
behinderte Menschen und
besonders hilfebedürftige
Personen mit Merkzeichen-
eintrag im Schwerbehinder-
tenausweis oder für die eine
Begleitung erforderlich ist,
zur Verfügung. Jeder, der am
Wandertag teilnehmen
möchte, kann sich per E-Mail
an veranstaltungen@aktion-
fuer-behinderte-Menschen-
wa-fkb.de anmelden. lb

Ederbringhausen ist barriere-
frei. Ein Fahrdienst zu den
Treffpunkten steht zur Verfü-
gung. Finanziell werde der in-
klusive Wandertag vom Land
Hessen, dem Landkreis und
der Waldecker Bank unter-
stützt, so Horst Behle, Ge-
schäftsführer der Aktion für
behinderte Menschen. Ein
kostenfreier Fahrdienst steht
Bewohnern von Wohn- und
Pflegeeinrichtungen, Mitar-

licht“, sagt Nicole Backhaus
vomTeamdes Nationalparks.
„Wir lernen selbst jedes Mal
dazu, wie Inklusion gelingen
kann“, ergänzt Reiner Ohlsen
vom Naturpark. Auch für Es-
sen und Getränke ist gesorgt:
Die Teilnehmer erhalten
Rucksack-Verpflegung mit
heimischem Obst, an der Or-
ketalhalle gibt es warmes Es-
sen. Die Anreisemit der Bahn
ist möglich, der Bahnhof in

schungsstation an: Mit Scha-
len und Becherlupen suchen
die Teilnehmer in und an der
Eder nach kleinen Lebewe-
sen, die anschließendmit der
Videolupe untersucht wer-
den. Natur- und National-
parkführer begleiten wie
schon in den Vorjahren alle
Strecken mit fachkundigen
Erläuterungen. „Es ist eine
spannende Veranstaltung,
die gelebte Inklusion ermög-

Vöhl-Ederbringhausen – Der in-
klusive Kreiswandertag fin-
det am 7. Oktober statt. be-
ginn ist um 9.45 Uhr an der
Orketalhalle in Vöhl-Ederb-
ringhausen. Alle angebote-
nen Strecken werden von Na-
tionalpark- und Naturpark-
führern begleitet.
„Wir wollen eine Begeg-

nungsmöglichkeit schaffen
und Teilhabe leben“, formu-
liert Jürgen Damm von der
Aktion für behinderte Men-
schen in Waldeck-Franken-
berg das Ziel des Inklusiven
Wandertages. Der Verein ist
der Initiator. Zusammen mit
dem Nationalpark Keller-
wald-Edersee und demNatur-
park haben die Mitglieder
fünf teils barrierefreie
Routen mit unterschiedli-
chen Schwierigkeitsgraden
geplant. Gemeinsamer Start-
punkt ist die Orketalhalle in
Ederbringhausen. Der Verein
rechnet mit etwa 150 Teil-
nehmern.
Neben den Wanderungen

wird rund um die Orketalhal-
le ein abwechslungsreiches
Rahmenprogramm geboten.
Die örtlichen Vereine sorgen
für Spiel, Spaß und Sport. „In-
klusion ist der Gemeinde
Vöhl wichtig, wir freuen uns
auf den Wandertag“, sagt
Ederbringhausens Ortsvor-
steher Volker König. Der Na-
turpark Kellerwald-Edersee
bietet außerdem unter dem
Motto „Wasser, der Ursprung
des Lebens“ Fließgewässerun-
tersuchungen und eine For-

Freuen sich auf den inklusiven Wandertag: (von links) Oberst a.D. Jürgen Damm, Volker König, Iris Ruhwedel, Horst Behle,
Andrea Draisbach, Nicole Backhaus und Reiner Ohlsen. FOTO: LUTZ BENSELER

Basiskurs für die
„Letzte Hilfe“

Korbach – Das Ökumenische
ambulante Hospiz Korbach
bietet Basis-Kurse zur Letzten
Hilfe an, in denen die Teil-
nehmer lernen, was sie für
ihre Mitmenschen am Ende
des Lebens tun können. Der
nächste Kurs findet am Sams-
tag, 23. September, statt.
Weiterer Termin in diesem
Jahr ist der 4. November. Der
Kurs besteht aus vier Unter-
richtseinheiten (Modulen) zu
jeweils 45Minuten. In der Re-
gel finden die Kurse an einem
Samstagvormittag statt. San-
dra Voß und Victoria Jaeger
als zertifizierte Kursleiterin-
nen mit Erfahrung in der
Hospiz-und Palliativversor-
gung vermitteln die Kennt-
nisse. Die Module sind the-
matisch aufgeteilt in „Ster-
ben als ein Teil des Lebens“,
„Vorsorgen und entschei-
den“, „Leiden lindern“ und
„Abschied nehmen“.

Alle Kurse finden im Schu-
lungsraum des Sanitätshaus
Wagener in Korbach, jeweils
von 9 bis 13 Uhr statt. Der Un-
kostenbeitrag beträgt 15 Eu-
ro. Zugang zum Kursraum ist
über die Kirchstraße 3a, auf
der Rückseite des Geschäfts-
gebäudes. Da die Anzahl der
Kursplätze begrenzt ist, wird
um Anmeldung unter
voss@hospiz-korbach.de oder
Tel. 05631/ 5061900 gebeten.
Termine für Gruppenkurse
können dort ebenfalls verein-
bart werden. red

Um Anmeldung
wird gebeten

0 56 91 - 35 04
www.zeides.com

Auf der Heide 2
34454 Bad Arolsen

Bestattungsinstitut
Tobias Zeides
geprüfter Bestatter

„Man sieht die Sonne  untergehen und 
erschrickt doch, wenn es plötzlich dunkel ist.“

(Franz Kafka)

Jetzt werben Sie!
Auf den Sonderseiten im
Eder-Diemel Tipp können Sie erfolgreich
werben. Sprechen Sie uns an!

0 56 31 / 5 60 -121
edt@wlz-online.de
www.wlz-online.de

RuheForst Bad Arolsen
Schloßstraße 27 · 34454 Bad Arolsen

Telefon (01 70) 5 78 43 87 · Fax (0 56 91) 89 55 19

E-Mail: info@ruheforst-badarolsen.de · www.ruheforst-badarolsen.de

KostenloseWaldführungen:
Jeden 1. Sonntag im Monat, 14.00 Uhr,
ab RuheForst-Parkplatz an der Kroneiche

(zwischen Helsen und Kohlgrund)

Fotos: Fotolia

Hilfe in der Trauer
Fotos: Fotolia

AnzeigenSpezial

Beratung ist wichtig
Bestattungskosten sind nicht gleich Bestatterkosten

Erste Hilfe für ein Preisge-
fühl bietet ein kostenlo-
ser Bestattungsplaner

auf der Website des Bundes-
verbandes Deutscher Bestat-
ter e.V. (www.bestatter.de).
„Mithilfe des Bestattungs-
planers erhält man einen
schnellen Kostenüberblick
und kann dann auf dieser
Basis einfach und unkompli-
ziert einen Bestatter nach ei-
nem individuellen Angebot
anfragen“, so Stephan Neu-
ser, Generalsekretär des Ver-
bands.

Eine Beratung sei enorm-
wichtig. Eine Bestattung ist
eine hoch individuelle
Dienstleistung, nicht nur das
Was und das Wie, sondern
auch das Wo und Wie viele

wirkt entscheidend auf die
Kostensumme ein. Insbeson-
dere Friedhofskosten kön-
nen mehr als 60 Prozent der
Gesamtkosten einer Bestat-
tung ausmachen.
Bestattungskosten errech-
nen sich aus drei Bereichen.

Eigenleistung des Bestat-
ters: hierzu gehören zum
Beispiel die Überführung, Er-
ledigung von Formalitäten,
die Versorgung des Verstor-
benen, Sarg, Urne, Aufbah-
rung, alles zusammen ent-
spricht dies etwa 1/3 der Kos-
ten

Fremdleistungen: wie zu-
sätzliche Dokumente, die To-
desbescheinigung, die Kre-
mierung, Gestaltung der Kir-
chenfeier, Trauerredner, Mu-

sikbegleitung, Todesanzeige,
Trauerfeier, Dekoration,
auch um diese Aufgaben
kann sich der Bestatter küm-
mern.

Begräbniskosten: zu die-
sem Bereich zählen Fried-
hofsgebühren (Grabkosten +
Beisetzungsgebühr), die
Friedhofsgärtnerei/jährlich
(Dauer Grabpflege), Stein-
metzarbeiten (Grabstein,
Grabeinfassung) und Floris-
tenarbeiten (Trauerkranz,
Blumen, Sarg-schmuck, Trau-
erhalle Dekoration).
Da die Preise von Friedhof zu
Friedhof und von Kommune
zu Kommune unterschied-
lich sind, hier unbedingt ei-
nen Bestatter vor Ort anfra-
gen, der sich mit den Gege-

len Spielräumen können Be-
statter einen persönlichen
Abschied ermöglichen.“ ma

sen Geschäftsräumen ange-
nommen wissen möchte.
Auch bei geringen finanziel-

benheiten auskennt. Dieser
Dienstleistungsbereich kann
nämlich bis zu 60 Prozent der
Gesamtkosten betragen.
Die Praxis zeigt deutlich, dass
bei der Wahl eines Bestat-
tungshauses aus der Region
der Kostenrahmen am Ende
keineswegs über Angeboten
liegt, die sich zunächst verlo-
ckend preiswert geben. Die-
se Vermittlungsportale sind
oft provisionsbasiert - und
diese Provision muss zusätz-
lich erwirtschaftet werden.

Stephan Neuser erläutert:
„Die Beauftragung einer Be-
stattung ist stets ein ganz
persönlicher Vertrauensbe-
weis und unterstreicht, dass
man sich beim Gespräch mit
einem Bestatter und in des-

Eine Bestattung ist in den Details wie ein Menschenleben, sehr indivi-
duell. FOTO:BUNDESVERBAND DEUTSCHER BESTATTER E.V.
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Brahms im Sextett
Letztes Schlosskonzert der Saison

hannes Brahms gehören zu
den Meisterwerken der Strei-
cher-Kammermusik. Neben
dem „Deutschen Requiem“
verhalfen sie dem jungen
Brahms zu seinem musikali-
schen Durchbruch. Bis heute
faszinieren sie durch ihren
romantischen Klangreiz und
ihre üppige melodische
Schönheit.
Eintrittskarten sind beim

Touristik-Service Bad Arolsen
im Bürgerhaus (Tel. 05691-
801240) oder online über
www.reservix.de erhältlich.

Bad Arolsen - Der Volksbil-
dungsring Bad Arolsen bietet
zum Abschluss der diesjähri-
gen Schlosskonzerte am
Sonntag, 17. September, um
19.30 Uhr im Steinernen Saal
des Residenzschlosses die bei-
den romantischen Streich-
sextette von Johannes
Brahms an. In Kooperation
mit dem Hessischen Rund-
funk musizieren sechs Solis-
ten aus dem Frankfurter hr-
Sinfonieorchester.
Die Streichsextette Nr. 1 B-

Dur und Nr. 2 G-Dur von Jo-

„Wir freuen uns über Paten“
„Arche KaNaum“ feiert zehnten Geburtstag

chef – allerdings für die Tiere.
Mehrere Mitarbeiter führten
interessierte Besucher durch
die Einrichtung, erläuterten
die Arbeit der „Arche Ka-
Naum“ und luden zu Fotos
mit „Einhorn“, aber auch mit
den zutraulichen Waschbä-
ren ein.
Die Arche Kids hatten extra

fürs Fest einen Tanz einstu-
diert, es gab Musik mit Chris-
si und einen Flohmarkt für
Tierbedarf, junge Besucher
konnten auch Steckenpferde
basteln. Auch Essen und Ge-
tränke wurden angeboten.
Die Arche freut sich über Pa-
ten für die Tiere. Wer sich en-
gagieren möchte und weitere
Informationen rund um die
Arbeit der Tierschützer gibt
es auf der Internetseite arche-
kanaum.de und bei Face-
book. jj

Bürgermeister Marko Lambi-
on bei seinem Besuch. In Ma-
gistrat und Stadtverordneten-
versammlung soll bald über
das Thema entschieden wer-
den. Lambion sagte in seinem
Grußwort, dass längst nicht
alle Katzen ein Zuhause mit
liebevollen Besitzern hätten.
Für viele Tiere sehe dieWahr-
heit anders aus, sie würden
viel Leid erfahren. Er appel-
lierte: „Wer mit dem Gedan-
ken spielt, sich eine Katze an-
zuschaffen, sollte sich das
sehr gut überlegen.“
Der Bürgermeister lobte

das Team, zu dem auch viele
Ehrenamtliche gehören, das
in den „vergangenen zehn
Jahren mit viel Herzblut und
Engagement“ gearbeitet und
viele Tieren eine Zuflucht ge-
geben habe. Auch ein Ge-
schenk gab es vom Rathaus-

mens, die zusammen mit Da-
niela Nürnberg das Tierhaus
leitet. Sie gab einenÜberblick
über die aktuellen Zahlen: 96
Katzen leben derzeit bei der
Arche, damit sei die Einrich-
tung so voll wie nie, es gebe
einen Aufnahme-Stopp.
Aber nicht nur Katzen und

Kater leben im Tierhaus an
der Landstraße. Auch Ziegen,
Schafe, Pferde, Hängebauch-
schweine, Hasen und sogar
Ochsen, Pferde undWaschbä-
ren sind in den Außengehe-
gen und auf den riesigenWie-
sen Zuhause.
Um vor allem die große

Zahl an Katzen einzudäm-
men, setzt sich das Arche-
Team seit Jahren dafür ein,
dass eine Kastrationspflicht
in Bad Arolsen eingeführt
wird. „Wir haben verstanden,
wie wichtig das ist“, sagte

Mengeringhausen – Seit zehn
Jahren bestehen die Stiftung
und das Tierhaus „Arche Ka-
Naum“. Das wurde mit Hun-
derten Besuchern und einem
großen Fest gefeiert.
Musik und Tanz, Verkaufs-

und Informationsstände,
Führungen, einen Floh-
markt, Spiele und Leckerei-
en: Für den runden Geburts-
tag hatte das Team der Arche
ein buntes Programm vorbe-
reitet. „Wow, zehn Jahre
schon“, freute sich Sophia Ka-

Besucher konnten mit einem „Einhorn“ posieren: Hier nutzen die Tierhausleiterinnen Daniela Nürnberg (links) und Sophia
Kamens die Chance.

Literarisches Konzert
in Volkmarsen

Arbeitskreis Rückblende lädt ins Gusta-Hüneberg-Haus ein

und legte im Jahr 2000 an der
Musikakademie Kassel die
künstlerische Reifeprüfung
im Fach Kammermusik mit
Auszeichnung ab. Sie ist eine
gefragte Klavierbegleiterin
und Pianistin, die sich ver-
stärkt der Liedbegleitung und
der Kammermusik widmet.
Weitere Infos zum Pro-

gramm im Internet auf
www.rueckblende-volkmar-
sen.de. red

„Stimmbänd“ und „Blues
Juice“ aktiv.
Anne Petrossow erhielt ih-

re Gesangsausbildung nach
Abschluss der kirchenmusi-
kalischen Ausbildung bei
Mardy Byers, Horst Hülsbeck
und Traudl Schmaderer. An-
ne Petrossow singt sowohl im
Oratorienfach als auch bei
szenischen Aufführungen
und Liederabenden.
Julia Reingardt studierte

Volkmarsen – Zu einem „Lite-
rarischen Konzert“ lädt der
Arbeitskreis Rückblende am
Sonntag, 17. September, ab
16 Uhr ins Gustav-Hüneberg-
Haus ein. Im Mittelpunkt
steht Rainer Maria Rilke.
„Ein Falke, ein Sturm oder

ein großer Gesang“ ist der Ti-
tel der Veranstaltung, die An-
ne Petrossow (Gesang), Julia
Reingardt (Klavier) und Peter
Will (Lesungen) gemeinsam
gestalten. Der Eintritt ist frei,
über Spenden freuen sich die
Veranstalter.
Zweigeteilt wird das Pro-

gramm präsentiert: der frühe
Rilke und der Rilke der Pari-
ser Jahre. Zu hören sind unter
anderem Lieder aus „Traum-
gekrönt“ von 1896 und die
Lieder aus „Advent“ aus dem
Jahr 1897. Thema sind auch
„Das Buch der Bilder“ und
„Neue Gedichte“. Abgerun-
det wird der Nachmittag
durch die Exkurse „Rilke und
die Musik“ sowie „Rilke und
die Liebe“.
Die Mitwirkenden: Peter

Will ist bekannt als Schau-
spieler und Regisseur des Mu-
siktheaters „Dingo“ sowie als
langjähriger Leiter der Thea-
ter-AG der Reformschule Kas-
sel. Musikalisch ist er als Sän-
ger in den Formationen

Den Rilke-Nachmittag im Hüneberg-Haus gestalten Peter
Will, Anne Petrossow und Julia Reingardt mit Musik und
Texten. FOTO: PR

Jubiläen beim Möbelkreis
Astrid Stracke und Jutta Mütze geehrt

Korbach-Meineringhau-
sen - Ein Grund zur Freu-
de im Möbelkreis Wal-
deck: Frau Astrid Stracke
und Frau Jutta Mütze,
zwei äußerst erfahrene
und geschätzte Einrich-
tungsberaterinnen, fei-
erten ihr Dienstjubiläum.

Frau Stracke hat vor 25
Jahren am 1. August
1998 ihre Ausbildung zur
Einrichtungsberaterin
gestartet.

Jutta Mütze ist bereits
seit 30 Jahren beim Mö-
belkreis tätig. Mit ihrem
Fachwissen, ihrer Leiden-
schaft für Design und ih-
rer Hingabe zur Kunden-
beratung haben die
zwei Einrichtungsbera-
terinnen die Wohnträu-

me zahlreicher Menschen
verwirklicht.

Die Erfolgsgeschichte von
Frau Stracke und Frau Mütze
im Möbelkreis Waldeck ist
eng mit der Entwicklung des
Unternehmens und der Ein-
richtungsbranche insgesamt
verknüpft. Sie haben nicht
nur den Wandel der Trends
miterlebt, sondern auch dazu
beigetragen, den Möbelkreis
Waldeck als eine der führen-
den Anlaufstellen für qualita-
tiv hochwertige Möbel und
individuelle Beratung zu
etablieren.
Diese beiden Dienstjubiläen
sind ein Zeichen der Stärke
und Beständigkeit des Mö-
belkreis. Das gesamte Team
schließt sich in herzlicher An-
erkennung für die Leistungen

von Astrid und Jutta an
und freut sich auf viele
weitere Jahre der Zu-
sammenarbeit und Inspi-
ration.

Über den Möbelkreis
Waldeck: Der Möbel-
kreis Waldeck in Kor-
bach-Meineringhausen
ist eine renommierte An-
laufstelle für hochwerti-
ge Möbel und professio-
nelle Einrichtungsbera-
tung. Seit über 55 Jahren
bietet das Unternehmen
seinen Kundinnen und
Kunden ein breites Sorti-
ment an Möbeln und
Küchen für alle Wohnbe-
reiche und überzeugt
durch erstklassigen Ser-
vice und individuelle Lö-
sungen.

Astrid Stracke mit Geschäftsführer Christoph
Klug.

Jutta Mütze mit Geschäftsführer Christoph Klug.
FOTOS: MÖBELKREIS

ANZEIGE

Morgenstund

im

hathat

Mund!

Meine Heimat. Meine Zeitung.

Wir suchen für die tägliche Zustellung der Waldeckischen
Landeszeitung in den frühen Morgenstunden

Zusteller (m/w/d)

zur Festeinstellung

Wir bieten:
n pünktliche und sichere Bezahlung
n Arbeiten in Wohnortnähe

Sie haben Interesse an einem Nebenverdienst?
Wir freuen uns auf Ihren Anruf und informieren Sie gern:
Ute Emde, 05631/560-212, zvginfo@wlz-online.de
www.wlz-online.de/zeitung/zusteller/

KORBACH-GOLDHAUSENKORBACH-GOLDHAUSEN
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Einer der drei beliebtesten Seen in Deutschland
vom Scharmützelsee in Brandenburg.
„Wir freuen uns sehr“, sagte Claus Gün-
ther vom Edersee Marketing. „Das ist
auch für uns der Wahnsinn und wir sind
stolz, so einen tollen See vor der Haus-
tür zu haben.“ hö/hFOTO: HEINZ HILBERG/PR

Website seen.de auch zum Lieblingssee
in Hessen gewählt. Rund 240 000 Klicks
entfielen auf den ganz persönlichen
Lieblingssee – davon mehr als 5,5 Pro-
zent auf den Edersee. Liebster See der
Deutschen ist der Bodensee, gefolgt

Mehr als 2000 deutsche Seen konkur-
rierten um den Titel „Dein Lieblingssee
2023“. Der Edersee landete auf dem
dritten Platz und wurde basierend auf
den Ergebnissen des größten Online-
Votings zu deutschen Seen auf der

Landwirte fragen die Kandidaten
Podiumsdiskussion der Kreisbauernverbände zur Landtagswahl

ger Sohn sie am 8. Oktober
wählen solle.
„Es war ein informativer

Abend“, sagte der Vorsitzen-
de des Frankenberger Kreis-
bauernverbandes, Olaf Facki-
ner, am Ende. „Wir werden
euch auf eure Aussagen tes-
ten.“ Er rief die Politiker auf,
„ein Stück weit gesunden
Menschenverstand bei Ent-
scheidungen“ walten zu las-
sen. Seinweiterer Rat: „Guckt
euch Betriebe an.“ sg

leringhausen. Er fragte, wie
der Speisezettel von morgen
aussehen solle.
Das habe die Politik nicht

zu entscheiden, betonten
Bastian Belz und Jan-Wilhelm
Pohlmann. Latif Hamamiyeh
Al-Homssi und Daniel May
verwiesen auf den gesell-
schaftlichen Wandel, mehr
Ökologie und mehr Regiona-
lität seien gefragt. Der
Fleischkonsum werde nicht
einbrechen, schätzt der Grü-
ne. Pohlmann forderte Anrei-
ze für Tierhalter, die in neue
Ställe und mehr Tierwohl in-
vestieren wollten.
Regina Preysing rief die

Landwirte auf, sich –wie Kon-
zerne mit ihren Lobbyisten –
eine starke Interessenvertre-
tung aufzubauen. Und sie
müssten auf die regionale
Vermarktung setzen, um sich
bessere Erträge an den Han-
delsketten vorbei zu sichern.
Die Kandidaten plädierten

zudem dafür, den Flächen-
verbrauch in Hessen zu redu-
zieren – täglich gehen Äcker
und Wiesen für Neubauten
oder Straßen verloren.
Bei der Schaffung neuer

Pflanzensorten durch die
„Genschere“ CRISPR spra-
chen sich die Politiker zumin-
dest für die Erforschung aus –
Pohlmann forderte eine
„ideologiefreie Diskussion“
auch mit den Landwirten.
Matthias Eckel fragte die

neun Kandidaten zum
Schluss, warum sein 18-jähri-

ßerdemmüsse bei der Brüsse-
ler Bürokratie und beim Lob-
byismus „aufgeräumt“ wer-
den. „Junge Leute machen
nicht weiter“, erklärte Friese-
Zenke weiter und warnte:
„Wir treiben den Struktur-
wandel voran, dass keiner
mehr die Arbeit machen
will“ – dann müssten nach
schlechteren Standards pro-
duzierte Lebensmittel einge-
führt werden – seine Kolle-
gen im Saal applaudierten.
Der Rückgang der Betriebe

und der gehaltenen Tiere sei
„ein Warnzeichen an uns al-
le“, sagte Dr. Daniela Som-
mer. Sie forderte, den „nie-
dersächsischen Weg“ zu ge-
hen: Vor Entscheidungen
müsse mit allen Beteiligten
gesprochen werden.
Es gebe zu wenig Wert-

schätzung für Landwirte, ur-
teilte Friederike Becker. Clau-
dia Ravensburg forderte diese
Wertschätzung ein. Die CDU
setze sich dafür ein, die Mi-
nisterien für Landwirtschaft
und Umwelt wieder zu tren-
nen.
Alle hoben hervor, wie

wichtig der „Dialog mit der
Landwirtschaft“ sei.
Kreislandwirt Martin Voll-

bracht sprach die vielen Nut-
zungseinschränkungen etwa
für den Naturschutz an. Sie
wirkten auf Betroffenewie ei-
ne „gefühlte Enteignung“.
Die Landwirte passten sich

flexibel dem Markt an, sagte
Friedrich Pohlmann aus Wel-

Lichtenfels-Immighausen – Der
Rückgang der Tierzahlen,
Nutzungseinschränkungen
durch Gülleverordnung oder
Grünstreifen-Regelungen, die
Bürokratie, fehlende Pla-
nungssicherheit bei Millio-
nen-Investitionen, das Kon-
fliktfeld Landwirtschaft und
Naturschutz, der Wolf – eine
breite Themenpalette spra-
chen Landwirte im Immig-
häuser DGH an: Die beiden
Kreisbauernverbände in Wal-
deck-Frankenberg hatten Di-
rektkandidaten für die Land-
tagswahl am 8. Oktober aus
den Wahlkreisen 5 und 6 zu
einer zweieinhalbstündigen
Podiumsdiskussion geladen.
Den kritischen Nachfragen

der Praktiker stellten sich
Jan-Wilhelm Pohlmann und
Claudia Ravensburg von der
CDU, Daniel May von den
Grünen, Latif Hamamiyeh Al-
Homssi und Dr. Daniela Som-
mer von der SPD, Friederike
Becker und Bastian Belz von
der FDP, Regina Preysing von
den Linken und Stefan Gin-
der von der AfD.
Die Politik für den „ländli-

chen Raum“ könne aus-
schlaggebend sein bei der
Wahl, sagte der Vorsitzende
des Waldecker Kreisbauern-
verbandes, Heiko Kieweg.
Auf dem Land müsse umge-
setzt werden, was in Städten
wie Berlin undWiesbaden be-
schlossen werde.
Deshalb wollten die beiden

Bauernverbände den Politi-
kern „auf den Zahn fühlen,
wie sie mit der Land- und
Forstwirtschaft umgehen“.
Die Geschäftsführer Andrea
Bohle und Matthias Eckel
moderierten. Auch der Präsi-
dent des hessischen Bauern-
verbandes, Karsten Schmal,
nahm teil.
Jörg Friese-Zenke aus Nie-

der-Ense bemängelte, Politi-
ker träfen Entscheidungen,
die von Landwirtschaft „kei-
ne Ahnung“ hätten. „Die
Wurzel allen Übels liegt in
Berlin.“
Daniel May fragte zurück,

ob die Probleme in der Land-
wirtschaft erst mit dem
Amtsantritt des Grünen-
Landwirtschaftsministers
Cem Özdemir begonnen hät-
ten.
Die Entscheidungsträger

müssten „vom Fach sein“,
forderte Stefan Ginder, au-

Voll besetztes Podium: Neun Waldeck-Frankenberger Direktkandidaten für die Landtags-
wahl stellten sich am Montag bei einer Podiumsdiskussion der beiden Kreisbauernverbän-
de den kritischen Fragen von Landwirten. Von links: Moderator Matthias Eckel, Daniel
May, Dr. Daniela Sommer, Regina Preysing, Bastian Belz, Claudia Ravensburg, Latif Hama-
miyeh Al-Homssi, Jan-Wilhelm Pohlmann, Stefan Ginder, die Verbands-Vorsitzenden Olaf
Fackiner und Heiko Kieweg, Friederike Becker und Moderatorin Andrea Bohle.

FOTO: KARL SCHILLING

Wir suchen !"%$#

www.abc-schuhcenter.de

F!r unser ABC Schuh-Center in Korbach suchen wir ab sofort neue Mitarbeiter:innen:

• Filialleiter:in (Vollzeit/Teilzeit)

Du solltest Spaß an aktueller Schuhmode haben, organisationsstark und teamorientiert sein.
Vorteilhaft sind Erfahrungen im Einzelhandel – branchenfremde Bewerber:innen werden gerne
eingearbeitet. Du bist interessiert? Dann freuen wir uns auf deine schriftliche Bewerbung an:

ABC Schuh-Center
z. Hd. Herr Ingo Compes
Flechtdorfer Straße 8a, 34497 Korbach
oder per E-Mail: compes@kienast-schuhe.de

F!r Fragen rund um deine neue Position steht dir Ingo Compes als
persönlicher Ansprechpartner gerne unter 0175/7275363 zur Verf!gung.
Starte gemeinsam mit uns in eine erfolgreiche Zukunft.

Sparen! Sparen! Sparen!
Aktionswoche

Sneaker
(solange der Vorrat reicht)

ALLE
DAMEN- UND

HERRENSNEAKER

Flechtdorfstr. 4
34497 Korbach

Tel. 05631 5063100

Varnhagenstr. 4
34454 Bad Arolsen
Tel. 05691 6238504

5050%%zusätzlichzusätzlich

“ BADAROLSEN
Braunsen

“ BADWILDUNGEN
Bergfreiheit, Braunau

“ DIEMELSEE
Adorf, Stormbruch

“ EDERTAL
Gellershausen

“ TWISTETAL
Mühlhausen

“ KORBACH
Stadt, Eppe,
Helmscheid, Lelbach

“ WALDECK
Alraft, Freienhagen,
Höringhausen

“ WILLINGEN
Gemeinde, Bömighausen,
Schwalefeld, Usseln

©
Fo

to
:B

en
ic
ce

–
w
w
w
.fo

to
lia

.c
om

„Ich habe schon immer
gern getanzt.

Mit meinemNebenjob
als EDER-DIEMEL-TIPP-
Zusteller konnte ichmir

jetzt einen professionellen
Tanzkurs leisten .“

Durch einen Nebenjob als Zeitungszusteller
verdienst Du Dein Geld an der frischen Luft.
GesuchtwerdenZusteller/innen vor Ort (wohnhaft in der
direktenUmgebung desVerteilgebiets).
Sie sind dafür verantwortlich, den EDER-DIEMEL-TIPP
samstags zuverlässig an die Haushalte zu verteilen.

Bewerben Sie sich jetzt:
Tel. 0561 92094-100 oder -101
www.top-direkt.de

Traumtänzer?



STELLENANGEBOTE

Die Kliniken Hartenstein suchen für das UKR – Urologisches Kompetenz-
zentrum für die Rehabilitation – für die Klinik Quellental und KlinikWildetal
ab sofort eine/n

Ergotherapeuten (m/w/d)
– in Vollzeit/Teilzeit möglich –

Sie sind interessiert, mit Freude in unserem Team eine fachspezifische,
innovative Rehabilitationsmedizin umzusetzen. Die Kliniken Hartenstein
sind ein Familienunternehmen, welches vor über 60 Jahren gegründet
wurde und sich durch Beständigkeit und Zuverlässigkeit auszeichnet. An-
spruchsvolle Rehabilitationsmedizin und eine herzliche Atmosphäre prägen
unseren Charakter.
Die Kliniken Hartenstein setzen sich aus drei Kliniken mit rund 750 Rehabi-
litationsplätzen zusammen und sind einer der größten Arbeitgeber in Bad
Wildungen.
Ihr Tätigkeitsbereich:
In einem Team von 5 Ergotherapeuten sind Sie für die ergotherapeutische
Betreuung unserer Rehabilitanden im Rahmen von Einzel-und Gruppenthe-
rapien verantwortlich und gestalten zusammen mit Ihren Rehabilitanden
die individuelle Erreichung der Therapieziele.
Ihre Vorteile:
•Willkommenskultur: Es erwartet Sie eine intensive Einarbeitung,
und ein gutes Betriebsklima.
• Sicherheit und Perspektive:Wir bieten Ihnen einen sicheren,
sinnstiftenden Arbeitsplatz.
•Work-Life-Balance: Die Vereinbarung von Familie und Beruf durch eine
gemeinsame Planung Ihrer Arbeitszeiten, individuelle Arbeitszeitmodelle
und kostenlose Kinderferienbetreuung sind für uns selbstverständlich.
• Entwicklung Ihrer Skills:Wir fördern Ihre berufliche und persönliche
Weiterentwicklung.
• Gesundheit und Wohlbefinden: Sie haben die Möglichkeit, sich durch
interne und externe Sport- und Gesundheitsangebote sowie ein
E-Bike-Leasing fit und gesund zu halten.
• Faire und attraktive Vergütung: Sie erhalten ein faires Einstiegsgehalt
entsprechend Ihrer Qualifikation und Berufserfahrung, eine sichere
Gehaltsentwicklung, Corporate Benefits, einen kostenlosen Parkplatz
sowie umfangreiche Sozialleistungen wie eine sehr gute zusätzliche
Altersvorsorge, ein vergünstigtes Essensangebot.
Ihr Profil:
• Eine abgeschlossene Berufsausbildung als Ergotherapeut
• Freude am Umgang mit Menschen
• Verantwortungsbewusstsein und Serviceorientierung
• Kommunikationsfähigkeit
• Spaß an selbstständiger Arbeit.
Haben wir Ihr Interesse geweckt? Nehmen Sie gerne Kontakt mit uns auf:

Kliniken Hartenstein GmbH & Co. KG
Klinik Quellental
Frau Tanja Engemann
t.engemann@kliniken-hartenstein.de
Dr.-Herbert-Kienle-Straße 6
34537 BadWildungen
www.kliniken-hartenstein.de

Kliniken Hartenstein
BadWildungen

WALDECK FRANKENBERG

Wir suchen

CNC-Zerspanungsmechaniker/in (m/w/d)
Dreh-Frästechnik in Vollzeit ab sofort

Auszubildende zum
CNC-Zerspanungsmechaniker/in (m/w/d)
Dreh-Frästechnik ab sofort

Bewerbungen an:

Metalltechnik Michael Pfannschmidt
Südstraße 7, 35099 Burgwald
Tel. 06451 230458, Fax 06451 230501
E-Mail: m.pfannschmidt@freenet.de
www.metalltechnik-pfannschmidt.de

CNC-Zerpanungstechnik
Schweißtechnik * Konstruktion

Automationstechnik * Sonderanfertigung

www.frankenberg.de

Nähere Informationen
erhalten Sie online.

GÄRTNERMEISTER,
GARTENBAUTECHNIKER (M/W/D)

befristet und in Vollzeit

Die Philipp-Soldan-Stadt Frankenberg (Eder) sucht
für ihren Betriebshof zum nächstmöglichen Zeit-
punkt eine/n:

Magistrat der Kreis- und Hansestadt Korbach
Bewerbungen
Anschrift: Stechbahn 1, 34497 Korbach
E-Mail: bewerbungen@korbach.de
Telefon: 05631 53-0

Wir suchen zum 1. Mai 2024 eine

pädagogische Fachkraft
Präventions- und Jugendarbeit (w/m/d)

in Voll- oder Teilzeit (unbefristet). Vergütung nach EG S11b
TVöD-SuE.

Nähere Informationen finden Sie unter
www.korbach.de/jobs.

Bitte bewerben Sie sich bis zum
15. Oktober 2023 über unser Online-Portal.

Wir wachsen und suchen zur Ver-
stärkung unseres Teams für den
Schichtbetrieb zur Festeinstellung

Buchbinder / Falzer (w/m/d)
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

Hoehl-Druck
Medien + Service GmbH
Gutenbergstraße 1
36251 Bad Hersfeld
info@hoehl-druck.de
www.hoehl-druck.de

Wir wachsen und suchen zur Ver-
stärkung unseres Teams für den
Schichtbetrieb zur Festeinstellung

Offsetdrucker (w/m/d)
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

Hoehl-Druck
Medien + Service GmbH
Gutenbergstraße 1
36251 Bad Hersfeld
info@hoehl-druck.de
www.hoehl-druck.de

Zuverlässige, flexible Reinigungs-
kraft für unsere Ferienwohnung in
Reinhardshausen gesucht. 1 bis 2 x pro
Woche, ca. 2 Stunden.☎ 0171-2689889

Suche altersbedingt eine Haushalts-
hilfe 2 bis 3 Std./Wo. in KB-OT. Ich freue
mich auf Ihren Anruf☎ 0172-5636133

Reinigungskraft auf 520 € Basis in
Mengeringhausen.☎ (05691) 2010

Stellengesuche

Kleinunternehmer erledigt für Sie
günstig Fliesen, Putz, Innenausbau!
Tel. 06453 7312 od. 0151 51123688

Bekanntschaften

Heidrun, 77 J., gesunde Witwe, gutaus-
seh., kinderlos u. aus Einsamkeit oft ganz
traurig. Zu gerne hätte ich noch einmal ei-
nen vertrauensv. Partner, um dem Allein-
sein zu entrinnen. Ist in IhremLebennoch
Platz fürmich?DannmeldenSiesichgleich
üb. PV, ich könnte Sie kurzfristig besuchen
u.mich vorstellen.Tel. 0176-34498648

Doris, 72 J., jung geblieben,mit schöner
weibl. Figur u. etwas mehr Oberweite.
Kochen, backen, Musik u. die Natur sind
meine Leidenschaft. Nach vielen Ehe-
jahren stehe ich als Witwe ganz alleine
da. Vermissen Sie eine ehrliche, warm-
herzige Frau? Rufen Sie üb. PV an, es
gibt doch mich. Tel. 0176-45986085

Verkauf

Waschmaschinen, Herde, Trockner, Gefrierkombis
usw., Neugeräte als B-Ware oder GEBRAUCHTE

Fa. TM-Store, Zur Tintenmühle 3,
34466 Wolfhagen-Ippinghausen, 05692 9939472

Mo.–Fr.: 10–18 Uhr, Sa.: 9–14 Uhr, www.tm-store.de

Ankauf

Kaufe Modelleisenbahnen
und Zubehör aller Hersteller,
komplette Sammlungen in jeder
Größenordnung zum fairen Preis.

Rufe zurück. 0177 3147538

Landwirtschaft&Forsten

Brennholz Buche, Eiche 79 € SRM
inkl. Lief. Abschnitte vom Sägewerk,
Lkwmit 10 SRMTel. 0176 62681914

Auto-Ankäufe

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen
Tel. 03 94 4 - 36 16 0 -www.wm-aw.de. Fa.

• --c
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Suche für Export
Pkw – Lkw – Busse

Unfallwagen,
Motorschaden –
alles anbieten!

Siegener Str. 32, Frankenberg
Telefon: 06451 7180360
Mobil: 0151 14807332

www.dejavu-willingen.de
Erotic Strip Nights mit Stripperin ANGIE.
10–12 sexy Girls. Escort & Hausbesuche.

 02961 9222607
IBC GUSSHEIZKESSEL (GK) für Holz, Kohle & Pellets.
10 Jahre Garantie!Ab 7.499€, bis zu 45% Förderung.
www.ibc-heiztechnik.de ✆ 03632/667470

und sie lernt lesen.

Unser Ziel:

www.plan-deutschland.deNähere Infos:

„Mädchen brauchen
Ihre Hilfe!“

Ulrich Wickert:lrich WiUl ckert:



TAG DER AUSBILDUNG

BRING DEINE KARRIERE INS ROLLEN!

DIREKT VOR ORT››

Informiere Dich über unsere kaufmännischen &
technischen Ausbildungsberufe, Praktika sowie

über unsere dualen Studiengänge.
Komm vorbei und starte durch!

22.09.2023
15:00-19:00 Uhr

Ausbildungswerkstatt
Hesborn

Ausbildungswerkstatt BORBET, Hauptstraße 5, 59969 Hallenberg

OHNE
ANMELDUNG

Täglich von 9:00 Uhr - 17:00 Uhr
Eintritt frei www.hessenhalle-alsfeld.de

Landwirtschaftsmesse
Hessische

22. - 24.09. 2023
Hessenhalle Alsfeld

Schuhe für lose Einlagen,
Überweiten, Übergrößen und

Untergrößen
Schuhhaus Vach

Lichtenfels-Goddelsheim • Tel. 05636/273

Digitaler Begleiter „Caspar“
Die Asklepios Rehakliniken in Bad Wildungen führen

App für die Reha und Nachsorge zuhause ein

Bad Wildungen. Nachdem
kürzlich für die Psychosoma-
tische Medizin und Psycho-
therapie in der Fachklinik
Fürstenhof das innovative
digitale Nachsorgepro-
gramm Mind-RENA einge-
führt wurde, gibt es seit Mit-
te August nun auch für die
Kardiologie in der Fachklinik
Fürstenhof und für die Uro-
logie, Gastroenterologie und
Orthopädie in der Helenen-
klinik ein ähnliches Angebot.
Mit der App „Caspar“ kön-
nen die Rehabilitanden wäh-
rend und nach der Reha um-
fassend digital begleitet
werden. Das Programm wird
in Kooperation mit der Deut-
schen Rentenversicherung
(DRV) angeboten und stellt
eine flexible Alternative zu
der ortsgebundenen kon-
ventionellen Nachsorge dar.

Die Caspar-Software bietet
während und nach einer Re-
habilitationsmaßnahme ei-
nen digitalen Zugang zu in-
dividuellen Therapieplänen
mit Trainingseinheiten und
Informationsangeboten.
Während des Reha-Aufent-
haltes erhält der Rehabili-
tand eine kombinierte Ver-

sorgung aus digitaler Thera-
pie und persönlicher thera-
peutischer Begleitung. Die
App ist durch die DRV als
multimodale digitale Reha-
Nachsorge in der Regelver-
sorgung in Deutschland un-
befristet anerkannt. Für die
Nutzung der App während
der Reha, wurden in beiden
Kliniken zusätzliche Räume
eingerichtet, in dem Tablets
für die Rehabilitanden zur
Verfügung stehen. So wer-
den sie auf eine Nachsorge
vorbereitet, die nach der
Reha zeit- und ortsunabhän-
gig via Handy, Tablet oder
Laptop genutzt werden
kann.

Das Programm bietet zudem
eine fortlaufende Beglei-
tung durch qualifiziertes me-
dizinisches Fachpersonal, das
allen Teilnehmern die Mög-
lichkeit bietet, individuelle
Fragen unkompliziert zu klä-
ren. Rehabilitanden können
während der Durchführung
des Rehanachsorge-Pro-
gramms 24 individuell ange-
passte Trainingseinheiten
absolvieren. Diese sind da-
rauf ausgelegt, das in der
Reha Gelernte zu erhalten

und sie optimal auf ihre
Rückkehr in den Arbeitsall-
tag vorzubereiten. Auch der
Geschäftsführer der Askle-
pios Kliniken Bad Wildun-
gen, Fabian Mäser, zeigte
sich begeistert über die Ein-
führung der App: „Das Reha-
nachsorge-Programm Caspar
bietet eine individualisierte,
digitale Therapie kombiniert
mit persönlicher Begleitung
durch medizinische Fachkräf-
te. Wir sind fest davon über-
zeugt, dass das Programm ei-
nen signifikanten Beitrag
zum Erhalt der Gesundheit
und zur Verbesserung der
Wiedereingliederung ins Be-
rufsleben leisten wird.“ Pro-
jektleiter Gregor Adam ist
überzeugt, das Gesundheits-
angebot in den Bad Wildun-
ger Rehabilitationskliniken
durch die App maßgeblich
zu verbessern und zu erwei-
tern. „Mit der kombinierten
Versorgung über Caspar ste-
hen die individuellen Bedürf-
nisse unserer Patienten, eine
hohe Behandlungsqualität
und möglichst nachhaltige
Therapieerfolge konsequent
im Fokus - selbst nach Been-
digung der Rehamaßnah-
me“, so Adam.

Freuen sich, dass ihre Rehabilitanden ab sofort während und nach der Reha umfassend digital begleitet
werden können: (v. l.) Juliane Gaube (Physiotherapeutin im Fürstenhof), Claudia Scheerer (Therapieleitung
Stadtklinik und Helenenklinik), Susanne Albers-Schmöger (Therapieleitung im Fürstenhof), Dr. Ulf Jonas
(Chefarzt Kardiologie im Fürstenhof) und Jessica Entzeroth (Rehamanagerin). FOTO: ASKLEPIOS
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• Kranken- und Altenpflege
• Pflegeberatung
• Tagespflege
• Hausnotruf
• Essen auf Rädern
• Hauswirtschaft/

Betreuung
• Krankenfahrten
(Trage-, Rollstuhl o. liegend)

Lindenstraße 17 • 35285 Gemünden
Tel. 0 64 53 / 9 10 55
www.diakoniegesellschaft.de

Wir bilden
aus:

Jetzt
bewerben!Pflegefachfrau /-mann

Unser Team für
Sie in Gemünden!

Werk Korbach

Einladung
Wir laden unsere Pensionäre und Treuegeldempfänger

zu einer
Kaffeetafel

in unser Betriebsrestaurant im Sozialgebäude für
Freitag, 29. September 2023,15.00 Uhr

recht herzlich ein.

Standortleitung, Werkleitung CT und Betriebsrat

LOKALES

Weiher wird zum Weltmeer
Schiffsflotte der Modellbauer sticht wöchentlich in See

Frankenau – Das idyllische Ge-
wässer am Sternberg ist ein
Mal wöchentlich Treffpunkt
des Crazy-Race-Teams, das
sich dort mit ferngesteuerten
Modellbooten amWeiher vor
dem Frankenauer Feriendorf-
vergnügt. „Es ist immer lustig
bei uns, deswegen auch der
Name ‘crazy‘, also verrück-
tes, Rennteam“, sagt Markus
Fratzke.
Die achtköpfige Männer-

gruppe – Alter 40 plus –
kommt schon seit knapp 25
Jahren regelmäßig in Franke-
nau zusammen. „Wir sind
kein Verein, sondern eine In-
teressengemeinschaft – ganz
einfach. Das funktioniert, oh-
ne Zwänge“, betont der 53-
Jährige. Gemeinsames Hobby
ist das Bauen und Fahren von
Modellbooten. Faszination
dabei sei „schneller, weiter,
besser“, sagt Adam Wessoly
lachend.
Der Bad Wildunger hat

auch schon an richtigen

Wettbewerben teilgenom-
men, wie der Freundschafts-
regatta des Kasseler Schiffs-
Modell-Clubs. „Hier bei uns
geht es aber nur um Spaß.“

Prunkstück der Flotte ist
ein 38 Kilo schweres Modell
eines Hochseebergungsschif-
fes, das Robert Fratzke selbst
gebaut hat. Das Originalschiff
liegt in Rotterdam. „Jedes
Teil, das man sehen kann, ist
vonHand hergestellt“, betont
der gelernte Maschinenbau-
er. Auch der gesamte Innen-
ausbau und die Elektrik seien
originalgetreu nachgebaut
und funktionsfähig. „Insge-
samt habe ich acht Jahre ge-
braucht. Für mich ist das ent-
spannend“, berichtet der 66-
Jährige. „Das kann man so
nirgends kaufen“, merkt
Adam Wessoly an. Auch Ro-

bert Fratzkes Neffe Markus
tüftelt gerne. Über ein von
ihm entwickeltes, einzigarti-
ges Antriebskonzept eines
Katamarans hat sogar schon
eine Fachzeitschrift für
Schiffsmodelle auf mehreren
Seiten berichtet. Die Modell-
bootbegeisterten treffen sich
bei jedem Wetter am Franke-
nauer Feriendorf – außer
wenn der See zugefroren ist.
„Manchmal kommen auch
Passanten vorbei und gucken
zu“, sagt Markus Fratzke.

Und was sagen die Ehefrau-
en zu dem Hobby? „Die kom-
men auch noch zu ihrem
Recht“, betont die Gruppe:
„Um 12 Uhr ist Schluss. Dann
geht es nachHause – die Frau-
en wollen ja auch noch was
vom Sonntag haben“, sagt
Markus Fratzke. sub

Das Crazy-Race-Team mit seiner Flotte am Weiher des Frankenauer Feriendorfs. Hier (von links) Sascha Spohr, Adam Wes-
soly, Robert Fratzke und Markus Fratzke. FOTOS: SUSANNA BATTEFELD

38 Kilo schweres
Prunkstück

Ehefrauen kommen
nicht zu kurz
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Bundesstraße gesperrt
Bauarbeiten an der B252 bei Frankenberg

bis zum Jahresende
über die Nemphe und das
Kalte Wasser gearbeitet wer-
den. Der Bund investiere da-
für insgesamt 2,4 Millionen
Euro.
Der Verkehr der B 252 wird

ab Marburg großräumig von
der Marburger Stadtauto-
bahn über die B 3, über
Schönstadt, Gemünden, Rö-
mershausen, Dörnholzhau-
sen und Geismar umgeleitet.
Ab Geismar gelangt man wie-
der auf die B 253 in Richtung
Kassel und auf die B 252 in
Richtung Korbach.
Für den Verkehr der B 253

von sowie in Richtung Bat-
tenberg wird eine lokale Um-
leitung durch die Franken-
berger Innenstadt eingerich-
tet. Diese führt aus Richtung
Battenberg ab der Anschluss-
stelle Röddenau (Röddenauer
Kreisel) über Ruhrstraße,
Goßbergstraße, Wilhelmstra-
ße und Ederstraße zur An-
schlussstelle Frankenberg-
Nord und umgekehrt.
Für den Verkehr aus Rosen-

thal gibt es zudem in Fran-
kenberg eine eigene Umlei-
tung von der Rosenthaler
Straße zur Bottendorfer Stra-
ße und umgekehrt. Die Um-
leitungsstrecken sind ausge-
schildert. jpa

Waldeck-Frankenberg – Ab
dem kommenden Montag,
18. September, wird die Bun-
desstraße auf der Franken-
berger Ostumgehung bis vo-
raussichtlich Ende des Jahres
in beide Richtungen gesperrt
werden. Das hat Hessen-Mo-
bil angekündigt.
Die Vollsperrung bei Fran-

kenberg ist dann die vierte
gleichzeitig auf der B 252 im
Landkreis: Die Bundesstraße
ist seit Januar bei Dorfitter ge-
sperrt, seit Anfang Juli in Bot-
tendorf und seit dreiWochen
zwischen Ernsthausen und
Münchhausen.
Auf der Frankenberger Ost-

umgehung erneuert Hessen-
Mobil nun zwischen den An-
schlussstellen Bottendorf –
dort trifft die B 252 auf die
B 253 – und Frankenberg-
Nord (Ederstraße) die Fahr-
bahn auf einer Länge von 3,2
Kilometern. Die B 252 ver-
läuft in dem Bereich für eini-
ge Kilometer zusammen mit
der B 253. Auch die Zu- und
Abfahrten an den Anschluss-
stellen erhalten neuen
Asphalt. Zudem soll an der
Rampe an der Anschlussstel-
le aus Richtung Gemünden/
Friedrichshausen (L 3073) so-
wie an den beiden Brücken

FrankenbergFrankenberg

HaineHaine

BurgwaldBurgwald

BottendorfBottendorf WillersdorfWillersdorf

Voll-
sperrung

Voll-
sperrung

UmleitungUmleitung
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UMLEITUNG FRANKENBERG

Schulungen für
Bevollmächtigte

Verein „Treffpunkt“ vermittelt Kenntnisse
18. Oktober, unterstützte

Entscheidungsfindung. Refe-
rent: Rainer Dörr, rechtlicher
Betreuer im Betreuungsver-
ein Treffpunkt.
8. November, Pflege und

Demenzerkrankungen, Refe-
rentin: Pflegedienstleiterin
Graupner, Alten-, Wohn- und
Pflegeheim Christkönig.
15. November Psychiatri-

sche Erkrankungen, Refe-
rent: Dr. Frank Paulmann,
Facharzt für Psychiatrie und
Psychotherapie.
22. November: Sozialleis-

tungen im Überblick, Refe-
renten: Heike Bachmann und
Harald Henkler, Beschäftigte
des Landkreises Waldeck-
Frankenberg. 29. November,
Kommunikation in der Be-
treuungsarbeit, Referent: Rai-
ner Dörr, Treffpunkt.
6. Dezember, Abschluss der

Schulungsreihe Nachbespre-
chung und Übergabe der Zer-
tifikate.
Der Betreuungsverein

selbst übernimmt die gesetz-
liche Betreuung unter ande-
ren für Menschen, die psy-
chisch krank, geistig behin-
dert, körperlich behindert,
demenziell erkrankt und
oder in Folge von Suchtpro-
blemen erkrankt sind und
die deshalb außerstande sind,
ihre persönlichen Rechte und
Pflichten eigenständig wahr-
zunehmen. red

Bad Wildungen – Der Betreu-
ungsverein „Treffpunkt“ bie-
tet Schulungen für ehren-
amtliche Betreuer sowie
Menschen an, die Vollmach-
ten für jemanden wahrneh-
men. Auch, wer sich über die-
se Zielgruppen hinaus für das
Thema Betreuung interes-
siert, ist zu den Schulungen
eingeladen. Neun Abende
zwischen dem 20. September
und dem 6. Dezember sind
Inhalt des Programms. Jeder
Abend dauert von 18 bis
19.30 Uhr. Die Schulungsein-
heiten laufen in den Räumen
des Vereins Treffpunkt in der
Hufelandstraße 12.

Die Details der einzelnen
Veranstaltungen: 20. Septem-
ber: Einführung durch Be-
schäftigte des Betreuungsver-
eins, die sich und ihre Betreu-
ungsarbeit vorstellen.
27. September: Betreuungs-

recht I, Rechte und Pflichten
der Betreuerinnen und Be-
treuer. Referentin ist eine
Rechtspflegerin des Amtsge-
richts in Fritzlar.
11. Oktober: Betreuungs-

recht II, gesetzliche Grundla-
gen. Referentin: Brigitte
Schornstein-Bayer, Richterin
am Amtsgericht Fritzlar

Details zu den
Veranstaltungen


